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Nationaler Hochmuth .

Jede Nation hält ihre Eigenthümlichkeiteu
für Tugenden . Voltaire .

Es ist ein eigen Ding um dieses Nationalgefühl . Es
ist vorhanden und einer der mächtigsten Faktoren der ganzen
Weltgeschichte . Aber es besteht , so führt ein Leitartikel der

„ Berl . Volks - Ztg .
" aus , ein großer Unterschied zwischen

National gefühl und nationalem Hochmuth , und
der Geschichtsphilosoph steht vor dem sonderbaren Ergebniß ,
daß der nationale Hochmuth kaum bei einem einzigen Volke
fich zu ruhigem , gefestigtem Nationalgefühl entwickelt hat .
Wan will selber leben . Andere aber nicht leben lassen .
Wenn unsere Eiferer von dem „ deutschen " Gott sprechen
oder hoffen , daß uns „ unser .Alliirter von der Katzbach

"

nicht verlassen wird , wenn wir meinen , daß „ Gott keinen
braven Deutschen verläßt

"
, steckt nicht darin die naive An¬

schauung , daß der liebe Gott uns anserwählt hat vor allen
europäischen Völkern ?

Der nationale Hochmuth der knltivirteu Völker Europas
unterscheidet sich nur der Stärke nach von dem der tief -
stehenden Nassen . Die Ethnologie kann darüber die gcnaneste
Auskunft geben . Die Natur freilich weiß von einem höheren
Werthe des einen Wesens gegenüber dem anderen nichts .

-» Ein Wurm hat die gleiche Berechtigung zum Dasein wie
ein Vogel , eine Rose dieselbe wie ein Sandkorn , ein Neger

. .. »ie gleiche wie ein Weißer . Erst die Menschen haben die

Werthunlerschiede und den nationalen Hochmuth entdeckt .
Und wie naiv zeigt sich dieser selbst bei den ein¬

fachsten Stämmen ! Ein Stamm in Nordasien bezeichnet
f sich als die Aino , d . h . als „ die Menschen "

, die Eskimos
: nennen sich Innuit , d . h . „ Menschen "

, und lassen die Übrige
Menschheit in ihrer Rassennaivetät gar nicht als richtige
Menschen gelten . Die Bargdamara in Südafrika be¬
zeichnen sich als die Hankoin , d . h . als die „ wahren
Menschen "

. Acniilia erwähnt einer brasilianischen Indianer -
Horde , der Abaete , der „ echten Männer "

, und als Gnmitta
die Caraiben nach ihrer Herkunft fragte , sagten sie stolz :

j „ Ana Carina rote “
, d . h . „ wir allein sind Leute "

. Die
| Chinesen haben den hochmüthigen Ausspruch , wenn sie sich
. mit anderen Völkern vergleichen : „ Wir sehen mit zwei

Augen , die Lateiner mit einem und alle übrigen Nationen

find blind .
" Diejenigen unter den Savcres , die bei Enro -

fe päern in Dienst gestanden haben , verlieren ihre Kaste und

dürfen nicht mehr zu ihren Verwandten znrückkehren . Ein

fibirischer Stamm nennt sich Tnaina , d . h . Menschen ; bei
den hochmüthigen Arabern gilt das Sprichwort : Runich
maschi Ben Adam , d . h . „ ein Christ ist fein Mensch

"
; für

die flnaitischen Beduinen gilt der als „ armer Schlucker "
,

| der nicht Arabisch versteht ; die Grönländer sagen , wenn sie
einen schweigsamen Europäer sehen : „ Er fängt an , ein
Mensch ( d . h . ein Grönländer ) zu werden " zc .

Es ist doch kaum etwas Anderes , als dieser nationale

' - ..... ........

( Nachdruck verboten .)

Steeifzüge durch die berliner Gemerbe -

AuosteUung .

Von Paul Lindenberg .

Die Ausstellung der Chemie , Photographie und
w i s s e n f ch a f t I i ch e n Instrumente .

Die chemische Industrie Berlins steht auf keine lange Geschichte
i Drück , aber trotzdem steht sie heute in blühendster Entwickelung und
k nimmt unter den Industriezweigen der Reichshaiiptstadt eine hervor -
- ragende Stellung ein . Sie verdankt das zum Theil mit den
s verdieustvollen Chemikern , welche hier wissenschaftlich thälig waren

und einen großen Einfluß auf die einschlägige Industrie gewannen ,
k deren Vertreter bestrebt waren , mit ihnen in enger Verbindung zu

bleiben . Wichtige Aufgaben in reicher Zahl eröffneten sich ja gerade' in neuerer Zeit den chemischen Gewerben , welche vielen anderen
gewerblichen und industriellen Zweigen wesentliche Hülssmittcl stellten ,

■ was eine stete Vermehrung der chemischen Betriebe zur Folge hatte ;
in kaum zwanzig Jahren stieg deren Zahl in Berlin ans das

L Doppelte , von 190 auf 427 , die viele Tausende von Arbeitern be -

x schäftigen .
Bei dieser Bedeutung war es selbstverständlich , daß man auf

unserem Ausstellungs -Terrain der Chemie mit ihren beiden Unter «
t Mheiluuge » ein eigenes Gebäude auwies ; es liegt gleich links vom

Haupteingang , etwas zu nach der Hanptallee , sodaß sein stattlicher
f Eindruck nicht voll zur Geltung gelangt . Vom Architekten H . Grisebach
s tntmorfen , zeigt die 150 m lauge Halle einen int Basilikastile gc -
- halteuen kupp - lgekröntcn Ausbau , welcher mit seinen beiden , flott
E aufgesetzten , oben mit Gallerieen versehencu Thürmen jedoch nichts

Schwerfälliges an sich hat . An diesem Ausbau , der zwei kräftig
r hervortretende Seitenflügel besitzt und an den sich als Fortsetzung

ri « ne langgestreckte Halle schließt , zieht sich ein künstlerisch sein durch -
k dachler und sorgsam ausgesührtcr Fries entlang , der uns inmitten
I einer Gnirlande von Pflanzen und Blättern frohsinnige Amoretten
f; zeigt , die auch in den in ihren unteren Theilen buntbemalten Fenstern
- - wiederkehren . Das Innere ist absichtlich möglichst schmucklos gehalten ,
; es birgt an seinem westlichen Ende ein Amphitheater , welches als

Hörsaal für volksthümliche Vorträge dient : behaglicher wirkt derEin -
ü hittsraum , dessen Wände mit seinstilisirte » Blattmustern in grüner
I Abtünnng bedeckt sind .

Die Ausstellung der Chemie zerfällt in sechs Untergruppen ,
e von denen die beiden ersten chemische Produkte für technische Zwecke
i sowie chemische , pharmazeutisch « und wissenschaftliche Präparate

Hochmuth der tiefsteheudcn Raffen , wenn die europäischen
Völker nur ihre Kultur gelten lassen wollen . Geibel singt ,
daß am deutschen Wesen noch einmal die Welt genesen soll ,
russische Dichter behaupten das Gleiche von ihrer Kultur ,
und Englands Hochmuth ist vielleicht der tollste im euro¬
päischen Völkerkonzert . Freilich gießt ihm der französische
kaum etwas nach . Barthelemy de St . Hilaire sagte 1871 ( !) :

„ Frankreich ist in den Wissenschaften , der Dichtkunst , der
Philosophie , vor Allem aber durch die Uuübertrefflichkeit
seiner politischen Einrichtungen die Lehrerin und das Muster
für ganz Europa geworden . Dadurch herrscht es , auch ohne
Waffen , über Europa .

" Und ein Herr Leon Bloch schreibt
in seinem 1893 erschienenen Buche „ Blutschweiß " :

„ Frankreich ist so sehr das erste aller Völker , daß alle
übrigen , weß Namens sie auch seien , sich glücklich preisen
müßten , wenn man ihnen erlaubt , das Brod seiner Hunde
zu fressen .

"
. . . „ Wenn Frankreich leidet , ist es Gott ,

der leidet .
"

Alan sieht , daß hier der nationale Hochmuth an Wahn¬
sinn grenzt .

Der nationale Hochmuth äußert sich nach der einen Seite
hin in maßloser Ueberschätzung . Schopenhauer hat deshalb
nicht so Unrecht , wenn er den National stolz für den wohl¬
feilsten hält , weil eS einen Mangel an individuellen Eigen¬
schaften verrathe , auf feine Zugehörigkeit zu einer Nation
stolz zu feilt , wenn man auf weiter nichts stolz fein könnte .

In zweiter Reihe äußert sich der nationale Hochmuth
in einer übertriebenen Unterschätzung der fremden Volks -
Individualitäten . Entweder ist der Fremde ein Feind , ber
gefürchtet , oder ein unwürdiges Geschöpf , das verachtet wird .
Bei den Römern gilt das Wort „ hostis “ in gleicher Weise
für Fremder und Feind ; der Grieche bezeichnete mit dem
verächtlichen Namen „ Barbar "

jeden Nicht - Griechen . In
der Tupisprache Brasiliens war das Wort „ Tapuüja “ ein
Kollektivname für alle Menschen , die nicht zu den Tnpis
gehörten , und bedeutete gleichzeitig einen Feind .

Eine andere Folge des nationalen Hochmuths ist die Ver¬
ächtlichmachung anderer Nationen . Zuerst geschieht es durch
Schimpfnamen . Bei den Malatstn stehen die Jakunen als
wilde und rohe Rasse wenig höher als die Thiere . Die
Birmesen schimpfen die Korenen „ Huudemenschen "

.
Chinesische Bewohner der Küste Charni nannten den
russischen Reisendeii Prschewalski uni ) seine Begleiter
Yanguisy , d . h . überseeische Teufel , womit sie jeden
Europäer bezeichnen . Dem Afrikareisenden Nachtigall ge¬
standen die Beduinen , daß die Christen halblhierische
Wesen seien , und ein chinesisches Flugblatt gegen die
weißen Europäer ( 1876 ) bezeichnet sie als „ unreine Dämonen ,
Pferde - und Hnndsgesindel

" 2C. Die deutschen Chauvinisten
neunen die Franzosen spöttisch „ Rothhosen " und die Fran¬
zosen die Deutschen „ Prussiens “ . Unzweifelhaft ist der
Hochmuth der Rasse ein Zeichen geistiger Unfreiheit . Gewiß
sind die Beweise für den naiven Hochmuth der Rasse un¬
geschminkter und derber bei den primitiven Völkern und
Stämmen anzutreffen , als bei den höher gebildeten . Daher aber

auch hier noch auftritt , beweist der Kultus des übertriebenen

umfassen ; hier treten unsere großen Apotheken ans den Plan , welche
einzelne „ Sezialitären " in Heilmitteln ansflelleii , ans Deren Prä -
parirung es ankommt , zumal bei den Fieber - und Schlafmitteln .
Einer wesentlichen Entwickelung erfreut sich die Anfertigung von
Kapseln zum Eiunehinen unangeiiehni schmeckender Arzneimittel ; hier
haben sich die Gelatine -Kapseln große Beliebtheit erworben , neuer¬
dings kommen aber auch die unter dem Namen „ Saiital -Lehinaim "

eingefiihrten Kapseln in den Handel , die aus bestem ostindischen
Sandelholzöl hergestellt sind . Für lechnüche Zwecke gelangen immer
meßt die Schwefelkohlenstoff - Kapseln in Anwendung , und zwar zur
Vertilgung der Engerlinge , Rebläuse zc. in der Landwirthschaft . In
beträchtlicher Menge sind ferner ätherische Oele ausgestellt , dann
medizinische Verbandstoffe , Heilsalben , namentlich Vaseline , medizinische
Neuheiten zc. Zum überwiegenden Theil sind unsere ersten chemifchen
Institute ans den Laboratorien Der Apotheken hervorgegangen , so
Die Chemische Fabrik auf Aktien ( Vormals E . Schering ) ,
die , im Jahre 1854 im Anschluß an Die Scheriugsche „ Grüne Apo¬
theke "

begründet , heute 78 Beamte , Darunter 25 Chemiker , und an
600 Arbeiter beschäftigt.

Einen ähnlichen Aufschwung haben einzelne Fabriken gewonnen ,
Die sich Der Herstellung von Theerfarben tttiD sonstigen Produkten
der Theer - Jndiistrie widmen . Noch in der Mitte dieses Jahrhunderts
schenkte man Dem bei Der Gasfabrikation gewonnenen Tbeer keinerlei
Beachtung , heute gilt er als eins Der werthvollsten Produkte , nament¬
lich in Bezug auf die Farben - Jiidnstrie und hier wieder bei Her -
stellniig der Anilinfarben . Wie überraschend gerade dieser Industrie¬
zweig in die Höhe gelaugt , sehen wir bei der Aktien - Gesell¬
schaft für Anilin - Fabrikation , die , Anfang Der 70er
Jahre in bescheidenen Verhältnissen begründet , beute neben zahl¬
reichen technischen Beamten 47 Chemikern und 1300 Arbeitern Arbeit
gewährt . Die Firma stellt Die wichtigsten ihrer Farbstoffe , von jeDer
Gruppe Die Hauptrepräsentanten , aus und erläutert Die mannigfaltige
VerwenDbarkeit Der Theerfarben durch Vorführung von gefärbten
Mustern und Musterkarten . Eine andere Firma , Rud . Rütgers ,
verarbeitet allein jährlich über 400,000 Doppelceutner Theer , bezw .
Destillate aus diesem ; neben den Rohprodukten stellt sie besonders
Die ans diesen gewonnenen Phenole und Cresole , ferner Naphthalin
und Pyridin als DenaturirungSniittel für Spiritus aus .

Umfassend ist die Ausstellung der Fett -Judustrieen , namentlich mit
Seifen und Parfümerien , die immer beträchtlicher Die bisher in
Berlin sehr beliebten und vielfach gekauften französischen und eng¬
lischen Fabrikate verdrängen . Hier trat Die deutsche Chemie helfend
ein , indem sie neue Riechstoffe erzielte , welche Die teureren Natur¬
produkte ersetzen und rasch die geeignete Verwendung sanden .
Interessant sind in dieser Grupp « Di« Vorführungen der Fabrikation

Nationalismus , des Chauvinismus , derzurZeit in ganz Europa
wieder erwacht ist . Wer will entscheiden , um wie viel mehr Ver¬
dienste um die Entwickelung der Menschheit eine Nation hat ,
als eine andere ? Eine moderne Naturanschauung , die
jedem Wesen sein Recht auf Dasein einräumt , muß die
allzu Üppigen Auswüchse des nationalen Hochmuths zurück -
weisen . Die Weisheit Alexander v . Humboldts hat diese
moderne Anschauung mit den schönen Worten ausgedrückt :
„ Es fließt bildsamere . . . , aber keine edleren Volksstämme ;
alle sind gleichmäßig zur Freiheit bZftimmt .

"

Deutsches Kelch .
* Kos - und versonal - Uachrichtett . Der K a i s e r wohnte

Samstag Mittag der Enthülluugsfeier des Denkmals der in Den
Jahren 1864 , 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger des 3 . Garde -
Regiments auf dem Kasernenhof bei und brachte einen Toast auf
das Regiment ans . — Ans 18 rem erbauen wird gemeldet :
Der Gouverneur von Kamerun , v . Puttkamer , schiffte sich
vorgestern auf dein Lloydampfer „ Wittekind "

nach LaS PalmaS
ein . Das dürfte die Erledigung des angeblichen neuen Kolonial -
ffanbals sehr in die Länge ziehen . — Der Fürst von Stolberg ,
welcher sich mit seinem Sohne , Dem Erbprinzen , in Ems zur Kur
befindet , theilt mit , daß derselbe fich mit der Gräfin Irmgard zu
Isenburg - Meer Holz verlobt habe .

* Kerlitt , 24 . August . Ueber die geplanten Gehalts¬
erhöhungen für die Beamten hört die „ National - Zeitung "

,
daß — was die Verwaltung betrifft — u . A . folgende Er¬
höhungen in Aussicht genommen sind : Die Besoldung der
Oberpräsidentcn soll von 21,000 auf 24,000 SJif . gesteigert
werden , das Höchstgehalt der Vortragenden Räthe von
9900 auf 11,000 Mk . , das der Regiernngsräthe von 6000
auf 7200 Mk . und das der Landräthe von 4800 Mk . auf
6600 Mk . Anßerdein soll das Aufrücken innerhalb der
Gchaltsklassen rascher als bisher erfolgen , sodaß die Er¬
höhung nicht , wie vielfach befürchtet wird , den Beamten
größtentheils erst im höheren Lebensalter zu gute kommen würde .

Der deiltsch - chilenische Handelsvertrag vom
1 . Februar 1862 , dessen Ablauf auf Grund der im vorigen
Jahre von chilenischer Seite erfolgten Kündigung am
27 . August bcvorstand , ist vorgestern im Wege des Noten -
AuStanschcs bis zum 31 . Mai 1897 verlängert worden .

Der „ Reichsanzeiger "
schreibt : Von Anfang April

bis Ende Juli d . Js . beträgt die Ist - Einnahme der
Reichskasse an Zöllen 135,163,686 Mk . ( mehr gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres 11,755,515 ) , Tabak¬
steuer 2,804,476 Mk . ( mehr 129,166 ) , Zuckersteuer
30,486,444 Mk . ( mehr 4,383,786 ) , Salzsteuer 13,950,075
( mehr 414,058 ) , Maischbottich - und Braniitweinmaterialsteuer
5,435,342 ( weniger 324,049 ) , Branntweinverbrauchsabgabe
mitZiischlag 33,451,726 ( mehr 622,259 ) , Brennsteucr 558 .087
( mehr 503,992 ) , Brausteuer - und Bierübergangsabgabe
9,822,968 ( mehr 383,152 ) , Summe 231,672,804 , mehr
17,877,879 Mk .

Die „ Natioiialzeitnug "
setzt ihre Erörterung über die

Nothwendigkeit einer Säuberung der uationalliberalen
Partei und einer Annäherung an die freisinnigen Parteien
fort , trotz der schlechten Aufnahme , die ihre Vorschläge bei
der eigenen Partei und in der Presse gefunden haben .

ihrer Erzeugnisse Seitens einiger großer Firmen , so ber Schminke
von L . Leichuer , Der Parfümerien unD feinen Toiletteuseifen von
Treu u . Nuglisch unD Gustav Lohse , Der Seifen und Stearin¬
kerzen von Franz Spiel Hagen . Gut beschickt wurde Die sich an¬
schließende Unter -Abtheiluiig der Farbwaaren , Lacke und Leime .
Da , finden wir Mefsinglacke für wissenschaftliche Instrumente , feine
Spirituslacke für die Metall - , Glas - und Horn - Industrie , glänzende
und matte Emaille -Lacke zc. ; auch auf diesem Gebiet sehen wir , daß
deutsche Fabrikate die französischen , die hauptsächlich von Gürtlern
und Bronzeuren , von Lampen - und Bronzefabrikanten gern ge¬
braucht wurden , allmählich verdrängen . Reich vertreten sind Oel -
uud Leimfarben , bei ihnen ist spezieller Werth auf schnelles Trocknen ,
schönen Glanz und lange Haltbarkeit gelegt , ferner daß sie bei
Metalle » als Rohschutzmittel und bei Manerwerk und Holz als
Schutzmittel gegen Feuchtigkeit und Fäitluiß dienen .

Den überwiegenden Theil der Gruppe der wiffeuschastlichen
Justruineiite nimmt die Kollektiv - Ausstellung der deutschen Ge¬
sellschaft für Mechanik und Optik ein , welche in Berlin
ihren Sitz hat , fich aber über ganz Deutschland erstreckt und Die
Pflege ber Präzisionstechnik in wissenschaftlicher , technischer nnb
wirthschaftlicher Beziehung sich zur Aufgabe gestellt hat . Die Ge¬
sellschaft würbe 1879 gegründet , als die lange Zeit im Stillstand
gewesene deutsche PräzisioiiSmechauik und Feinoptik einen neuen
Aufschwung nahm , ber angeimnert und diesem Zweig deutscher
Industrie und Wissenschaft Den ersten Platz in ber Welt erobert
hat . Der Leitstern ber obigen Gesellschaft ist , wie offiziell hervor -
gehoben wirb , bie wechselseitige Einwirkung von Theorie und Praxis
aufeinanber : „Die ganze Entwickelung der deutschen niechaiiischen
Kunst in jüngster Zeit ist von dem Gedanken getragen worden , baß
einerseits ber Praktiker bie Absichten wissen muß , welche ber
Gelehrte mit seinen Instrumenten verfolgt , sowie bie Ge¬
nauigkeit kennt , welche er erreichen will , daß andererseits
ber Forscher ber technischen Herstellung feiner Apparate
nicht ganz fern steht , baß er ihre Theorie kennt und nur
kritische Aiiforberinigen an Genauigkeit stellt , b . h . nur diejenige
Genauigkeit verlangt , welche für beit vorliegenden Zweck nöthig und
erreichbar ist . " Diese gemeinsame Arbeit Seitens Praktiker und
Theoretiker ans allen Theilen des Landes hat , wie uns die Ans -
Rettung beweist , die vorzüglichsten Resultate gezeitigt , namentlich die
Mikroskope und Fernrohre , die geodätischen Instrumente , die Pendel¬
uhren und Chronometer für astronomische Zwecke , die Thermometer ,
Barometer wie die elektrischen Meßapparate sind von höchster Voll¬
endung und werden im gejammten Auslände ihrem deutschen
Ursprünge vollste Ehre einlegen . Dasselbe Lob verdienen die
chinirchischeii Apparate und Instrumente , bi « sich gleichfalls den
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Im „ Borwärks " wird bekannt gemacht , daß der dies¬

jährige sozialistische Parteitag am 11 . Oktober

( Sonntag ) in Gotha stattfindet .
* Knndscha « im Krichr . Die Strafkammer in Lübeck

vernrtheilte den Redakteur Fein vom sozialistische » . Lübecker Volks -
boteu '

wegen mehrfacher schwerer Beleidigung durch bje Presse
zu 18 Monaten Gefängmß . Außerdem lautete das Urtheil auf so¬
fortige Verhaftung oder eventuell vorläufige Freilassung gegen
5000 Mark Kaution .
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der Nähe des Kaisers befinden zu dürfen , so ist die Sammlung
seiner Bilder reich an allerhand Episoden , welche mir den Kaiser
auf dem Paradefelde , im Manöverterrain , aus der Jagd , der See rc .
darstellen . Die Bedeutung des Kunstverlags von Dr . E . Mertens
und Cie . ersehen wir ans der umfangreichen Souderausstellung
der Landschafts - und Städtcbildcr , welch letztere in photographischem
Lichtdruckverfahreu wiebergegeben sind und sich neben ihrer Reichhaltig¬
keit und prägnanten Aufnahme durch ihren billigen Preis aus¬
zeichnen ; wohin man ficb jetzt in Deutschland und auch vielfach im
Ausland wendet , trifft man auf diese Mcrteusschen Lichtdrucke , die sich
binnen wenigen Jahren eine weite Volksthümlichkett erworben haben .

Von großem Interesse ist ein Besuch des nahen Pavillons der
N tuen photographischen Gesellschaft , welche ausschließ¬
lich das Rotations - Photographie - Verfahren pflegt , die sogenannte
„ Kilometer -Photographie "

, so benannt , weil die Herftellnng der
Photographiren automatisch geschieht und gleich eine große Anzahl
hergestellt werden kann . Das empfindlich gemachte , zu belichtende
Papier rollt sich auf einer Seite der Belichtungs - Maschine ab ,
pasfirt die im Kopierrahmen befestigten Negative , wird dabei in der
den Negativen entsprechenden Breite 2 bis 4 Sekunden belichtet und
rollt sich danach automatisch auf , um der Entwickelungs - Maschine
übergeben zu werden . Diese Belichtungs - Maschine liefert bis
3000 Dieter latenter Bilder in einem Tage . Der interessanteste
Theil des Verfahrens besteht in der Entwickelung der Bilder ver¬
mittels der automatischen Entwickelungs -Maschine . Das belichtete
Papier pasfirt der Reihe nach den Entwickcler , das Säure - ,
Natron - , Alaun - und ein « Anzahl Waschbäder . Es wird
nach Verlassen des letzten Waschbades durch elektrische Wind - und
Wärmefächer derartig bearbeitet , daß , wenn der Anfang der Rolle
am Ende der Maschine anlangt , die nunmehr fertigen Bilder trocken
ausgerollt , respektive geschiiikteii werden können . Eine solche Maschine
arbeitet mit einer Geschwindigkeit von 5 Fuß per Minute . Dies
macht in 10 Stunden 1000 Meter und enthält ein solcher Kilometer
40,000 Kabinettbilder . Bei einer eventuellen Zujammenkuppelung der
Belichtungs - und EntwickelnngS -Maschine kann inan 40,000 Kabinett -
Photographieen innerhalb 10 bis 12 Stunden Herstellen .

Und diese Bilder sind , wie man sich in dem Pavillon über¬
zeugen kann , ausgezeichnet , sie überraschen durch ihre Photographie -
Behnlichkeit bei außerordentlicher Billigkeit , und namentlich die
moderne Reklame dürfte sich des neuen Verfahrens ausgiebig be¬
dienen , wir es schon in Amerika und England der Fall .
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Weltmarkt erobert haben , dank dem großen Rufe unserer ärztlichen ,
besonders chirurgischen Wissenschaft . Letztere mit ihren vielfachen
neuen Methoden in der Operationsweise und antiseptischen Behand¬
lung stellte den Justrumenteumachern weite Ziele , die mit Fleiß
und Streben erreicht wurden , was uns deutlich diese Aussiellnug
lehrt mit ihrer Fülle seiner und feinster chirurgischer Instrumente
wie mit ihren künstlichen Gliedmaßen , die fast . täuschend echt

" sind ,
mit ihren orthopädischen Maschinen , Bandagen und Operations -
Geräthen .

In der zweiten Hälfte des ChemiegebäubeS hat die Photo¬
graphie Unterknnst erhalten , sie, di « direkt mit fast allen Gebieten
des modernen Lebens zu thun und mit Hülfe der Chemie «S zu
einer Vervollkommnung gebracht hat , von der man vor wenigen
Jahren noch nichts ahnte , sie, die in stetem Streben nach immer
höheren Leistungen sich zu einer wahren Kunst emporzuschwingen
wußte und von sich sagen darf , daß ihr ans dem Erdenrund nur
wenig fremd geblieben ist , und die mit Hülfe der Nöntgenschen
Strahlen dar Wort , daß es nichts Unmögliclres mehr giebt , bestätigt
hat . 76 Aussteller zählt die Gruppe der Photographie , welche in
vier Abteilungen zerfällt : Porträt - , Landschaft - und Architektur -
Photographie , dann wissenschaftliche Photographie und Fach -
litieratnr , drittens das photo - mechanische Druckverfahren mit der
Wiedergabe der Bilder in PhotogPvüre , Lichtdruck , Zinkätzung x .,
und schließlich Apparate , Materialien , Ehemikaleu rc .

Unter den Portraitoufnahmeu zunächst fiuden wir ganz aus¬
gezeichnete Leistungen , die altberühmteu Berliner Firmen rechtfertigen
aus diesem Gebiet ihren langjährigen Ruf ; ungern vermissen wir
unter den Ausstellern E . Bieber , der sich so schnell mit seinen
künstlerischen Ausnahmen in Berlin Heimathsrecht erworben und
dessen Kaiserportrait beispielsweise zu den bestexistjrendeu Bildniffen
des Herrsä )«rs gehört . F . Brasch führt uns seine Spezialität ,
Ausnahmen iu direkter Lebensgröße zu machen , in prächtigen Bild¬
nissen berühmter Zeitgenossen vor , die Aussehen erregen dürften .
Interessant ist die Gallerte der sämmtlichen regierenden deutschen
Fürsten aus dem Jubeljahre des deutsch - französischen Krieges von
Reichard u . Lindner aufgenommeu . Don fesselndem Reiz sind
di « Momentaufnahmen von Ottomar Anschütz , der auch
seine bekannte » Schnellseher und trefflichen Apparate für
Photographie und Projektion zur Ausstellung brachte ,
und M . Ziesler , dessen scharfe , stets die interessantesten Scezen
vergegenwärtigenden Aufnahmen uns di « Mehrzahl der bebeutenbiren
neueren zeitgejchichttichen Ereignisse veranschaulichen ; da ZieSler
die Genehmigung besitzt , sich bei besonderen Veranlassungen stets in
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Weun dem alten Bauernfeld die

Tantiemen von den Wiener Theatern einmal spärlicher flössen ,
rückt « er wohl den Direktoren zu Leibe und schimpfte und wetterte

dermaßen , daß man schleunigst wieder eins seiner Stücke anfS

Repertoire setzte , um das Original los zu werden . Di « Reit «

anfnahnik seiner . Krisen " in den hiesigen Schauspielplan aber ist
wohl einem anderen allen Herrn zu verdanken , oder vielmehr dürfte die

Rücksicht auf den Umstand maßgebend gewesen sein , baßdieRollcbrS
Läiniuchen immer eine der beliebtesten des Herrn Gr ob eck ei

war ; besonders aus diesem Grunde nehmen wir das Sttick gern
hin , das uns bereits etwas ar .tiquirt - konventionell aiimnthei und

an dem wir eigentlich nichts entdecken , was ihm die Bezeichnung

„ Charaktergemälde
"

eintragen könnte , vor Allem nichts Typisches -

Die ersten beiden Akte geben nur Herkömmliches , der dritte

setzt von der zweiten Hälfte an sehr dramatisch ein und

man glaubt sich etwas erwarten zu dürfen , aber der vierte

Akt verflaut vollständig bei dem kindische » Versuch der Priska , dieser

echten Tochter des unbedeutend harmlosen Lämurchen , ihren „ aus¬

gebrannten " Mann mit einem Roman zu kirren . Die üblichen Der -

söhnungssceuen mit den üblichen Lersöhniings - und Lei ?

stänbigungsreden schließen da » Stück , das wir nur einiger dank¬

barer Rollen wegen noch dankbar hinnehmen . Altmeister
Grobecker vor Allem zeigt «, daß er noch dar Zeug zuM
feinen Charaktcrspieler in sich hat . Sein Lämurchen war ein sorglich
und liebevoll ausgekämmtes Mähschaf , das trotz feiner Harmlosigkeit
eben dieser künstlerischen Gestaltung wegen lebhafte Freude erregte .

Zumal die SchwippS - und Weinfcene war köstlich und schaffte bei »

verdienten Bühnenveteranen lebhaften Beifall aus offener Scene . Frl .

Scholz war eine reizende Priska . Sie wußte bei dem stark dramatische »

Austritt im dritten Akt durch ihr packendes Spiel wahrhaft zu er¬

greifen . Schade , daß uns di « treffliche Künstlerin nun bald ver -

laffen wird . Sie war rufferem Schauspiel - Ensemble nicht nur eine

Stütze , sondern auch in vielen Rollen ein wirklicher AnziehungSpurUt -
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diese en
theater in Prag einstudirtes großes Ballet allgemein gefallen hat .
Den Beschluß beS 15 Nummern umfaffeiibeii Programms bildete ew
Hu saren - Manöver , das von 6 Damen und 6 Herren in der
schmucken und sehr eleganten Uniform der Ziethen - Husaren nach
dem Kommando des Herrn Direktors Jansly sehr schneidig geritten
wurde . Auch die beiden Sonntags - Vorstellungeu waren sehr gut
besucht und wir zweifeln nicht , daß sich das Unternehmen die
Sympathieen der weitesten Kreise der Bevölkerung erwerben wird .

'

— Art dem Kasteirr GisenbahnuufaU in der Nacht vom
25 . Juli entsetzte sich die im Zug befindlich gewesene 19 - jährige
Martha Orunnert ans Wintersdorf , S .- Alteiiburg , derartig , daß sie
bei ihrer Ankunft im Wiesbadener Wartesaal bewußtlos zusammen «
brach und mehrere Vlulstüize bekam . Die Bebaiiernswerthe kam
aus ihrer Heimath , um bei einem General Hierselbst in Dienst zu
treten ; sie kam in ärztliche Behandlung , wurde jedoch mit jedem
Tag schlechter und verstarb am 11 . August . Die Eltern verlange »
nun von der Eisenbahn eine Entschädigungssumme .

Aus Ktadt uud Land .

Wiesbaden,23 . August .
— Grschicht » kal «itd « r . 24 . August . 1750 . ßätitio , die

Stammmutter der Bonapartes ,
* Ajaccio . 1759 . Ewald v . Kleist ,

Dichter , f Frankfurt a . O . 1759 . Der engl . Philanthrop Wilber -
iorce * . 1831 . Feldmarschall Graf Gueisenau , f Posen . 1837 .
Adolf Wilbrand , Dichter , * Rostock . 1892 . Sprnner v . Merz ,
Kartograph , f München .

— Königliche Kchanfpiele . In der morgen stattfiudenden
Vorstellung „ Cavalleria rusticana “ wird Fräulein Brod mann
zum ersten Male die „ Santuzza

" und Fräulein Schwartz die
Partie der „ Lucia "

finge » . Im Laufe der Woche rcsp . Anfang
nächster Woche verabschieden sich Frau Grün - Baumgartner , das
langjährige und verdiente Mitglied der hiesigen Kgl . Oper , uud Fräulein
Scholz vom hiesigen Publikum . Das Debüt von Fräulein Hedwig
Lange und der Kammersängerin Fran Renß - Belce steht jeden¬
falls (Silbe dieser , resp . Anfang nächster Woche bevor . Die Premiere
von dem Koppel - Schönthanschen Lustspiel „ Renaissanz

"
erfolgt in

den ersten Tagen des September ; unmittelbar daran schließt sich die
Neueinstudirung der gefninmten „ Wallenstein -Trilogie

" nach Art der
bereits erfolgten Neueinstudirmigeu anderer klassischer Werke . Als erste
Opern - Novität der Saison ist Schillings - Spork „ Sngtoelbe

" aus -
erkthen , die Mitte Oktober in Gegenwart des Dichters und Komponisten
sowie zahlreicher Autoritäten in Scene gehen dürfte . Die Titelrolle
Mit Frau Neuß - Belce , Dirigent ist Herr Kapellmeister Rebieek . Von
Interesse dürfte es noch sein , daß in nächster Woche unter anderen Werken
auch der „ Tristan " als Novität dem Spielplan einverleibt
werden wird . Die vielfachen neuen Dekorationen entstammen fast
alle wiederum dem Atelier der Firma Kautzkh u . Rottonara in Wien .
Nach erfolgter höchster Genehmigung ist für das hiesige Köuigl .
Theater wie bei den anderen großen Köuigl . Bühnen zukünftig die
Besetzung zweier Königs . Kapellmeisterstelleit vorgesehen . Dem¬
gemäß wird behufs gleichmäßiger Vertheiluug der Arbeit schon jetzt
eine theilweise andere Dirigenten - Besetzung für die Oper in
Kraft treten . — Eingetretener Hindernisse wegen kommt morgen ,
Dienstag , statt der angefünbigten Vorstellung „ Cavalleria rusticana “

„ Da ? Versprechen Hinterm Herd " und „ Die Puppenfee "
zur Aus¬

führung .
- Im Rrstdenr - Theaker herrscht schon reges Leben . Nicht

nur , daß dasselbe in vielen Theilen gäuzlich renovirt ist , also dem
Publikum ein künstlerisch würdiger Aufenthalt geboten wirb , sind
auch bie meisten Künstler schon eingetroffen . Es dürfte die Freunde
des Theaters üitereffireii , das in der Blumenhalle des Herrn Rnberg
( Rheinstraße , neben der Hauptpost ) die Bilder des Herrn Direktor
vr . Rauch , sowie sämmtlicher engagirten Künstler in geschmackvollem
Arrangement ausgestellt sind .

- Rhelnfahrt . Am Samstag Nachmittag unternahm das
Offiziercorps des Regiments v . Gersdorff ( Hess .) eine Nheinfahrt
nach Rübesheim unter Begleitung der Regiments -Kapelle . Die
Rückkehr erfolgte um 9 Uhr . Das Souper wurde auf dem Schiff
während der Rückfahrt eingenommen .

— Nrichshnllen - Theater . Miß Gabriele , die vorzüg¬
liche Luftkünstlerin , hat steh von dem kleinen Unfall , der ihr am
Freitag Abend zustieß , vollständig erholt und produzirte sich gestern
Abend wieder in voller Rüstigkeit . — Das ganze Ensciuble , welches
an Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig läßt , macht den Reichs -
Hallen allabendlich ein volles Haus .

— Freidenker - Verein . In der heute , Montag , 8V - Uhr
Abends , im Nomienhof stattfindenden Wocheusitzuug tvird das
Vereinsmitglied Herr Schriftsteller Herrn . Friedrichs aus St . Goar
einige seiner „ Schutz - und Trutzlieder "

zum Vortrag bringen . Gäste
können eingeführt werden .

— Fach - AnosteUnng . Der deutsch -österreichisch -ungarische
Billard -Champion Joh . Trebar , der sich durch seine Siege über
Kerkau -Berlin hervorgethan hat und im Besitze mehrerer
Medaillen ist , trifft hier ein , um am 27 ., 28 . und 29 . b . M .
mit dem bahrischen Meister nnb Kunstspieler August Woerz
in der hiesigen Fach - Ausstellung einen intertff (luten Billard - Riesen -
Match anszuspielen . — Freitag Abend singt außerdem der rühmlichst
bekannte „Männergesang -Verein " unter Leitung des Dirigenten
Herrn Zerlest . — Ende der Woche große turnerifche Aufführungen .

— Dir Steuerpflichtigen in den Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben Z werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen zweiten
Rate der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die Stadlkasse
ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

— XXXVII . Venossknfchaftstag des Allgemeinen Verbandes
der auf Selbsthülse beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirthschafts -
Genosseuschaften . Nachdem der engere Ausschuß , wie schon er¬
wähnt , am Samstag hier , und zwar ini „ Victoria -Hotel "

, eine Sitzung
abgehalten hat , ist gestern Vormittag der Gesammt - AnSfch n ß
in dem kleinen Saale des „Kasino s "

zu einer Sitzung zusammen¬
getreten , der heute Vormittag eine zweite folgte . In dem
SitzungSlokal sand gestern Abend eine Begrüßung des
Gesammt - Ausschusses (etwa 32 Personen , meist VerbaudS -
direktoren ) durch das Lokal - Comttö statt , wobei Herr Rechts¬
anwalt Dr . Alberti die auswärtigen Herren Namens des
hiesigen geschäftssührenben AnSschusses herzlich willkommen hieß .
Herr Pr o eb st -München , der Vorsitzende des engeren Ausschusses ,
dankte für die freundliche Aufnahme unb toastete auf die älteste
hiesige Genoffenschast , den „ Vorschuß - Verein "

. Herr DielS -

Anslan - .

* Italien . Ministerpräsident RUdini hat es endgültig ab¬
gelehnt , mit Leontiew über bie Auslieferung der italienischen
Gefangenen und über den FriebenSschlnß mit Abessyuien iu
Verhandlungen zu treten . Er bat Leontiew davon in Kenntniß
gefetzt, baß die Regierung bie Absicht habe , diesbezüglich durch einen
eigenen Bevollmächtigten direkt mit dem NeguS in Verbindung zu
treten . — lieber den durch das andauernde Unwetter verursachten
Schaden wird weiter gemeldet , daß in der Provinz Massa Carrara
auch der Fluß Currione aus seinen Ufern getreten ist . Zahlreiches
Vieh wurde von den Finthen fortgeschwemmt . Eine Person wurde
durch Blitzschlag verwundet . Auch in den Provinzen Carrara und
Bologna wurden große Schäden durch das Austreten des Flusses
Reuo augerichtet , welcher bei Riola bie Eisenbahn auf eine Strecke
von 00 Metern zerstörte und die Brücke bei Pioppe wegzuschweuimen
drohte . Die Ländereien Vignoia und Sevignano ( Provinz Modena )
find durch das Austreten des PanaroS überschwemmt . Bei Pavia
steigt der Po und richtet an den Dämmen Schaden an .

* Frankreich . In Paris lief ein offiziöses Telegramm
aus Petersburg ein , welches als Antwort auf das Gerücht
betrachtet wird , bas Czarenpaar werde von Paris aus dem König
Humbert einen Besuch abftatten . Das Telegramm meldet , daß das
Czarenpaar am 1 . November,am Jahrestage des Todes Alexanders III .,
unbedingt in Petersburg fein wolle , daher keine weiteren Höfe
besuchen könne .

* Kpanlen . Infolge der Eutdeckung der Verschwörung
auf den Philippinen wurden in Madrid zwei Individuen , von
Denen ein Franzose , unb ferner ein Arzt und der Sekretär des
Philippinen -Klubs verhaftet . Die Verhafteten bestreite » , daß sich
6er genannte Klub und der „ Groß -Orient " mit Politik beschäftigen .
Man erwartet noch weitere Verhaftungen . Samstag fand eine
vettere Einschiffung für Cuba statt . — In Barcelona hat die
Polizei Plakate revolutionären Inhalts entfernt . — In Logrono
' Uchen die Freibeuter die Frauen zu einer Kundgebung zu ver¬
anlassen . — Man glaubt , daß die Regierung beschlossen habe , einer
den Philippinen benachbarten Station eine Mittheilmig zugehen
zu lassen , welche deren Aufmerksamkeit auf die separatistischen
Umtriebe lenkt , welche von deren Gebiet ausgehen könnten .
Iu ganz Spanien sind Vorfichismaßregeln getroffen toorben ,
um die -Verbreitung anarchistischer Maner anschläge zu
verhindern . In Barcelona nahm bie Polizei in einer anarchistischen
Druckerei eine Haussuchung vor und verhaftete zwei Personen . In
Valencia versuchten Gruppen von Frauen vorgestern gegen bie
Truppensenduugeu nach Cuba eüie Kundgebung zu veranstalten .
Die Genbarmerie uub Kavallerie zerstreute die Menge unb verhaftete
5 Personen . Andere Personen folgten den Festgenommeuen und
bewarfen die Polizeimaimschafte » mit Steinen . In Bunol wurden
14 Republikaner verhaftet .

* Montenegro . Wie verlautet , wird ein russisches Flotten -
geschwaber die Prinzessin Helene von Montenegro anläßlich ihrer
Reise nach Italien in Bocche bi Cattaro begrüßen unb nach einem
italienischen Hafen geleiten . — Die Nachricht eines auswärtigen
Blattes vo » der V e r lo b nng der Prinzessin Anna von Montenegro
mit einem Prinzen von Oldenburg wird vou kompetenter Seite als
unbegründet bezeichnet .

* Bulgarien . Dem Vernehmen nach ist die Demission des
Kriegsmiuifters noch nicht endgültig angeuommen . Stottow bemüht
sich , den Kriegsmiuister mit dem Fürsten auszusöhiieii , um das
Bleiben des erfieren zu ermöglichen . Da gestern noch das Hof -
personal nach dem Rilokloster nachgereist ist , durfte sich die Rückkehr
beS Fürsten verzögern . — Die „ Agence Balcaniqite " melbet : Nach
Informationen aus guter Quelle nahm bie tiirkifche Negierung den
Vorschlag Bulgariens betreffs Feststellung der Grenzlinie durch
eine gemischte Kommission au .

* Türkei . Aus Canea , 23 . August , wird gemeldet : Gestern
überfielen ungefähr 3000 Aufständisch « 20 kleine , iiisgesaniuit von
300 Muhammedanern bewohnte Dörfer . Von den Einwohnern wur¬
den viele gelobtet . Die Aufrührer verbrannten auf ihrem Zuge
29 Ortschaften uub trieben gegen 1000 Stück Vieh fort . — Die
Pforte hat den Botschafter » mitgetheilt , daß sie eine direkte Inter¬
vention bet Großmächte behufs Beruhigung Kretas wünsche . Alle
Mächte nahmen bie Mission an . Heute fand eine Zusamnieukuuft
der Botschafter statt , nm die nöthigen Schritte zu berathen .

* Afrika . Aus Bnlnwayo , 22 . August , wird gemeldet : Nach
einer längeren Unterredung vereinbarte Ceci ! Rhodes die Uedergabe -
bebiugungen mit acht Häuptlingen der Aufständischen in den Matope -
bergen , sowie mit Nyanda und Bidi , den Brüdern Lobcugulas .
Die abgeschloffenen Bedingungen sind noch nicht bekannt .

Cassel gab feine Erlebnisse auf den früheren Gmoffenschaststage »
in humoristischer Weife zum Besten und Herr Assessor Crüget ,
der Stellvertreter des Genoffenschafts - Anwalts , tränt auf das WoU .
der beiden anderen hiesigen Vereine , den „ Allgemeinen Vorschuß , i
und Sparkassen - Verein " und den „ Gewerbehalle -Verein "

. So verlebten j
die Herren einige gemitthliche Stunden . — Heute Nachmittag findet J
ein Ausflug nach dem Restaurant „ Taunusblick "

( Abfahrt 4 Uhr -
10 Mitt .) statt und morgen , Vormittags 9 Uhr , treten im Kasino 1
bie SBerbanbSretiiforen zu einer Besprechung zusammen , der Nach , i
mittags daselbst bie Generalversammlung der Hülfskafse deutscher 1
Erwerbs - und WirthschastSgenosseuschaften und Abends 8 Uhr ei tu !
Vorversammlnug des Allgemeinen GenosfenschaftStageS folgt . Der s
letztere beginnt am Mittwoch , Vormittags 10 Uhr , und bauert , •
unterbrochen durch mancherlei gesellige Veranstaltungen , drei Tage . 1
— Anläßlich des Genossenschaftstages prangt das Gefchäftsgebäude i
des „ Vorschuß -Vereins " in der Friedrichstraße seit heute in reiche » 1
Fahnen - unb Guirlandettschniuck .

— Sahnhofs - Kuchiiandel . Die Königliche Polizei , j
Direktion macht bekannt : Es wird zur Kenutniß gebracht , daß mit -
ministerieller Ermächtigung vom Herrn Regierungs - Präsidenten der i
Bahnhofs - Buchhandel an Sonn - und Festtagen für den Taunus - ]
und Rheinbahnhof auch außerhalb der für die Beschäftigung im i
Handelsgewerbe freigegebenen fünf Stunden gestattet toorben ist . j
Die im Bahnhofs -Buchhandel außerhalb der allgemein freigegebenen f
fünf Stunden beschäftigten Gehiilfen , Lehrlinge und Arbeiter find z
eutiucber an jedem dritten Sonntag volle 36 Stunden ober an f
jedem zweiten Sonntag miubefteus in der Zeit von 6 Uhr Morgens !
bis 6 Uhr Abends von der Arbeit freizulasseit .

— Der Cirku » Ianslq - Keo ist am Freitag Mittag mittel » !
Sonderzuges von Saarbrücken hier eiugetroffen , um während einiger s
Wochen Vorstellungen hier zu geben . Die Arena ist an der Adolfs - i
allee , Ecke des Kaiser Friedrich - Rings , erbaut und in der Größe , ]
der Form unb der inneren Einrichtung genau so wie die von .
anderen Gesellschaften früher hier errichteten derartigen Bauten . 1
Die Gesellschaft Jaiisly -Leo zählt über 100 Personen und etwa i
45 Pferde . Die Eröffnungs -Vorstellung am Samstag Abend hat i
von der hier zum ersten Male atKretenden Gesellschaft 4
einen in jeder Beziehung guten Eindruck hinterlassen . Die i
Leistungen der einzelnen Artisten sowohl , wie die Ans - 1
fiattung , das Pferdematerial unb bie Dressur ber Pferde vermag 4
einen Vergleich mit bem Besten , was man auf biefem Gebiete hier4
gesehen hat , wohl ausznhalten . Die Eröffnungsvorstellung selbst 1
stellte bem Unternehmen bie günstigsten Auspicien . Das reichhaltige I
Programm wickelte sich glatt ab unb bas zahlreich erschienene Pnblt - i
tum , höchst befriebigt von dem Gebotenen , befand sich in der 1
nnimirtefien Stimmung . Daß Herr Direktor Jansly ein Pferde - 1
dresseur ersten Ranges ist , das bewiesen seine von ihm in Freiheit i
vorgeführten arabischen Fnchshengste Soliman unb El -Kady , acht i
russische Hengste ( vier Schimmel unb vier Rappen , die u . A . ganz
dnrcheiuanberliesen uud daun wieder mnnmerntoeife antraten ) , vor ■
Allem ober bie aus Harras , einem schönen ungarischen Vollblut « s
Wallach , gerittene hohe Schule . Die Spezies ber Jockeys , bekannt - i
lieb bie getoanbteften unb verwegensten Kunstreiter , bie in keinem j
besseren Cirkns mehr fehlen , ist hier durch Herrn Gustav Christ i
in ganz hervorragender Weife vertreten . Der „ berühmte "

Sprung j
aus der Manege auf bas ungesattelte Pferb wirb von ihm wieder - ]
holt mit solcher Sicherheit ansgeführt , daß das Publikum 1
in stürmischen Beifall ausbricht . Die Erfolge ber Jockeis
haben bie Kunstreiterinnen nicht ruhen lassen unb so sehen wir denn 1
im CirkuS Jansly - Leo eine Jockeyreiterin , Miß Ella , bie ihre 1
Hebungen , auch den Sprung auf das ungesattelte Pferd , mit de - 1
tounberungStoürbiger Ausdauer und Unerschrockenheit ausfnhrt . ]
Auch Mr . Emilio , ber © altomortalreiter auf ungesatteltem
Pferde , Frl . Stefanie , Parforcereiterin , Mr . Antouy , ein
ausgezeichneter Ionglenr zu Pferd , mehrere Clowns , ins - .
besondere ber Solo -Clown Mr . Oscar , wurden durch lebhaftesten ^ stund t

Beifall ausgezeichnet . Nicht minder war dies auch bei den
sonstigen Spezialitäten der Fall , als ba sind : Mr . Bela ,
ein japanischer Lnftkünstier an einem sreischlvebeuden
Bambnsstock , Mr . Duveneck , Schlaugen - Jmitator , genannt
bas „ Räthsel ber Anatomie , bas Trio Lepicq ( 1 Dame , 2 Herren ),
mit seinen sensationellen Produktionen au den fliegenden
Trapezen , unb bie Brüder Krasncky . breivortreffliche,exceutrische ,
nuifikalische Clowns . Der Cirkns hat auch ein ans 12 Tänzerinnen
und einer Solotänzerin bestehendes Corps de Ballet , dessen
ber Balletmeisterin Mab . Baron vom Köuigl . Deutschen Landes -
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Iteil . Darunter sind zahllose Mikro -Organismen und Jn -

mskeime verschiedenster Art , welche somit nicht in die Gewebe

spielt hatte » .

Kleine Chronik .

Ans B » d a p e st wird gemeldet : Bei einer am Samstag von

Honvcd - Trnppen vorgenommenenWaffenübung wurden 3 0 Mann

infolge der groben Hitze bewußtlos . Einer derselben ist bereits

gestorben .
In dem Hotel Viktoria in Genua vergifteten sich zwei

Fremde , welche ihnen anvertraute große Geldsummen v e r -

Dortmund , 24 . August . Die Vorbereitungen zur 43 . General¬

versammlung der Katholiken Deutschlands sind noch i«

vollem Gange . Die Ausschmückungen der Straßen stnd nicht so

großartig , wie bei den früheren Tagungen in Köln , München ,

Eoblenz rc . Der katholische Adel besonders aus Rheinland und

Westfalen bctheiligt sich diesmal in ganz hervorragendem Maße .

Die CeutrumSabgeordntten sind aus Preußen , Bayern und Baden

in bedeutender Zahl eingetroffen . I » den öffentlichen Versammlungen

werden von den Abgeordneten als Redner auftreten Dr . Lieber ,
Dr . Bachem und Herold .

Äusser , 24 . August . Der Oberhosmarschall Graf Szeesen
ist am Herzschlag gestorben .

Krüssel , 24 . August . Die Blätter melden , König Leopold

werde nach Berlin und London reisen , um persönlich mit den be .

treffenden Regierungen über die Verwaltungs - Methode des Congo -

staates Rücksprache zu nehmen .

Krüssel , 24 . August . Die „ Gazette
" schreibt , in einigen Tagen

werde die Congo -Regierung Siegesnachrichten aus dem Gebiete der

Mahdisten veröffentlichen . Die Conaoblätter „ Etoile beige
" und

„ Journal
" gestehen nämlich ein , daß große Truppenmassen und

Artillerie - Munition an der Grenze des Mahdistengebietes angehäuft
sind , nicht um die Offensive zu ergreifen , sondern um die Congo -

greuze zu schützen .
Gstrndr , 24 . August . Hierselbst beschimpften mehrer «

Engländer L o t h a i r e, welcher sich auf einem Spaziergang be¬
fand . Dieselben wurden verhaftet und vor den Polizei - Kommissar
geführt . Dieser Zwischenfall erregt unter den Badegästen großes
Aufsehen .

Paris , 24 . August . Das hiesige Comits dercubanischeu
Revolutionäre entfaltet große Thätigkeit . Mehrere Dclegirte

werde » demnächst in verschiedenen Städten Konfcrenzrii abhalten ,
nm die öffentliche Meinung zu Gunsten der Insurgenten uni «

zustimmen . Dem „ Malin " gegenüber drückte ein Kubaner die

Hoffnung aus , daß das republikanische Frankreich für die Cubaner ,
welche für ihre Freiheit und Unabhängigkeit kämpfen , wenigstens

dasselbe thun werde , was das monarchische Frankreich für das

amerikanische Volk gethan hat . Mehrere Abgeordnete und Senatoren

haben sich bereits öffentlich für die cubanische » Jnsurgcuteu aus¬

gesprochen .
Paris , 24 . August . Der frühere Minister Poincarrö hielt

gestern tu Commercy eine Wahlrede , in welcher er Frankreich wegen
des Czarcubesuchs beglückwünschte . Er sagte , dieser Besuch zeige
Europa , daß Frankreich würdig sei der Frenudschaft , die es ein¬

gegangen , und der Achtung , die es fordere .

Loudon , 24 . August . Bei seiner Abreise von Southampton

sprach Viceköuig Li - Hung -Tschang dem deutschen Konsul seine größte

Befriedigung über seine Aufnahme in Deutschland aus .

Loudon , 24 . August . Das Blatt „Observer
" drückt die

Hoffnung aus , der Czar werde England offiziell besuchen .
Salisbury soll große Anstrengungen machen , um dies zu veranlassen
und zu erreiche » .

Petersburg , 24 . August . Der Rentmeister der hiesige »
städtischen Verwaltung , Oberst - Lieutenant Platenow , wnrde
wegen Verbrechen gegen die Artikel 354 und 358 des Strafgesetzes
zum Verlust seines Ranges und seiner Orden , sowie zu 20 Monaten
Gefängniß mit nachfolgender Verschickung nach Sibirien
vernrthcilt .

Kofia , 24 . August . Wie gerüchtweise verlautet , werden in ver¬
schiedenen P roviuzstüdten Militär - Revolten befürchtet . Petrow
dürfte vorläufig Kricgsministcr bleiben .

Stockholm , 23 . August . Die Zeitung „Aftonbladct " er¬
hielt folgendes Telegramm vom 11 . August von Andröe :
„ Bisher

‘
konnte Ballonfahrt nicht angetreten werde » . Zuerst

herrschende nördliche Winde übergingen vor mehreren Tagen in
stille und schwache Stoßwinde . Entgegensetzen Möglichkeit Rück¬
kehr geuöthigt werden . Warten natürlich möglichst lauge , aber
wegen Assekuranz soll Schiff 20 . August abgehen . Auch ist Jahres¬
zeit zu weit vorgeschritten . Uebrigens Alles wohl , Stimmung jedoch
me h r ged rückt .

"

Letzte RrrHelchten
« onNuculal - T rltgral >H- n > S oirpagnl «.

London , 24 . August . Prinz Max von Sachsen hielt
gestern die erste Predigt in der deutschen Bonisaziuskirche . Er

empfing Nachmittags eine Deputation deutscher Vertreter , zu denen
er sich ausließ , er sei nicht als Prinz , sondern als einfacher Priester
nach London gekommen . Zum Schluß brachte er ein dreifaches
Hoch auf den Kaiser aus .

Madrid , 24 . August . Nach einer Depesche aus Cuba fanden
abermals 3 Gefechte mit den I nsurg entcu statt , bei welchen
letztere eine » Verlust von 32 Tobten hatten .

Pom , 24 . August . Die „ Tribnna " meldet aus Kassa la :
Eine Truppcuabtheilung , welche eine Nekognosziruug gegen ElfaScer
zu ausführte , nahm einen Derivisch gefangen . Derselbe sagte aus ,
daß die Derwische in Hofradschek einen neuen Poste » errichtet
hätten , aus dem ungefähr 200 Mann statiouirt seien .

Kalassa Gyarmat , 24 . August . Gestern Nacht wnthetc 6kr
und in der Umgebung ein surchtbarer Sturm . Bäume wurden

entwurzelt . Von dem hiesigen Gefängniß und zahlreiche » Wohn¬

gebäuden wurden die Dächer abgerissen . Eine auf einem Nacht -

manöver befindliche Houvcdtruppe wnrde durch den Sturm zerstreut .

Zahlreiche Soldaten erlitten Verwundungen . Ei » Korporal wurde

durch einen » mstürzeiiden Baum erschlagen . In der Umgebung

richtete der Sturm große Verwüstungen an .
Deveschenbüreau Herold .

Krrlin , 24 . August . Die Kommandeure des Alexander -
Regiments , des Garde -Dragoncr - Regiments und des Husareu -

Regimcnts Kaiser Nikolaus wurden zum Ehrendienst beim Czareu -

paar in Breslau kommaudirt . — Dem „ Kleinen Journal " zufolge
wnrde am Samstag der Sohn des Inhabers eines hiesigen großen
Möbeltransport - Geschäfts wegen schwerer Sittlichkeits -

Vergehen an Kindern verhaftet .

Krrslarr , 24 . August . Hierselbst treffen zu Ehren des Czareri -

paarcs am 4 . September das Alexander -Regiment ans Berlin , eine
Eskadron des Zweiten Garde - Dragoner - Negiments und eine Eska¬
dron des Paderborner Husaren - RcgimentS „ Kaiser Nikolaus " ein .

noch anwesenden Personen in der in ganz geringer Entfernung
stehenden Nachbarfcheuue eine Flamme ausstetgen , die aber durch

sofortiges Eingreifen gelöscht wurde . Aller Wahrscheinlichkeit nach
ist beabsichtigte Brandstiftung zu vermuthen , da eine ganze Anzahl
Einzelheiten für diese Annahme sprechen . Möge es gelingen , den

Urheber ausfindig zu machen , da in dem hier gedrängt liegenden
Häuserkomplex bei Ausbruch des Brandes eine ganze Anzahl Familien
leicht hätte obdachlos werden können .

=# = Schierstein , 23 . August . Heute Vormittag fand die Ein¬

weihung des in der Dotzheimerstraße neu erbauten katholischen
Schwesternhauses statt , zu welchem Zweck sich ein großer
Theil der katholischen Kirchengemeinde , Vertreter desOrtSvorstandeS ,
die hiesigen Aerzte und zahlreiche Mitglieder der evangelischen
Gemeinde hier versammelten . Nachdem der Kircheuchor den 23 . Psalm
vorgetragen , ergriff das Wort Herr Pfarrer De Laspö . In
längerer Rede dankte er zunächst alle » Denen , die sich um die Er¬

bauung des Hauses verdient gemacht , so vor Allem dem früher hier
wohnhaft gewesenen Rentner Herr » A . Berges aus Franknirt ,
sodann dem Erbauer des Hauses , Herrn O . Banch aus Frankfurt
und allen den Haudwerkslenten , die an dem Hanse gearbeitet . Weiter
verbreitete sich Redner über den Zweck des Hauses . Dasselbe bietet

zunächst den Schwestern , die in der Krankenpflege hier thätig find ,
eine Wohnstätte . Die übrigen Räume werden entweder zu Kraiikeu -

zimincrn oder zu Wohnräumen für alte hülfSbedürftige Personen
verwandt . Nach einem nochmaligen Gesang des Kirchenchors
fand die Weihe des Hauses statt . Die Einrichtung des Hauses
ist eine sehr zweckmäßige . Keine Ecke in demselben ist unbenutzt
geblieben . Dasselbe ist mit Wasserleitung , Bädereinrichtung und

elektrischer Leitung versehen . In einem besonderen Bau im Hofe
wird die Kleinkind er schule eingerichtet werden . Gestern war
das Haus zur allgemeinen Besichtigung offen . Von dieser Erlanb -

niß wurde recht ausgiebig Gebrauch gemacht und sprach sich jeder
Besucher nur auerkennend über die Einrichtung des Hauses aus .

* Grondrrg , 22 . August . J . M . dic Kaiserin Friedrich ,
sowie Kronprinz Konstantin und Prinz Nikolaus von Griechenland
statteten gestern dem Großherzog von Hessen auf Schloß Wolfs¬
garten einen Besuch ab . Herr Hosmarschall Barou v . Reischach und

Gemahlin begleiteten die hohen Herrschaften . — Fürst Radolin ist
heute zum Besuch der Kaiserin Friedrich hier eingetroffen . — Das

griechische Kronprinzenpaar , sowie Prinz Nikolaus von Griechenland
reifen heute Abend , 10 llhr , nach 14 -tägigem Ausenthalt , über

München - Venedig nach Athen zurück .

- Di - Pretothierscha « , welche anläßlich des landwirth -

ichaftlichcn Festes am 8 . September stattfiuden soll , fällt , dem

Limb . Anz .
"

zufolge , wegen der wieder häufiger auftretenben Maul -

nnb Klauenseuche voraussichtlich aus .
— Uastnathmrn und Schulrimmerstaub . Unter die

lumkenswerthcn Verdienste der neueren mikroskopischen Forschung

« hört es , daß sie den hohen gesundheitlichen Werth des Naseu -

athweiis auch von dieser Seite beleuchtet hat . In den beiden

Nasenhöhlen mit ihren Verzweigungen , der Vorhalle der Athmungs -

wertzeuge , wird die eiugeathmete Lnft erwärmt und werden die

eäigeschlüpsten Fremdkörperchen größtenthcils ausgesangen und fest -

kalten . Darunter sind zahllose Mikro -Organismen und Jn -

sektionskeime verschiedenster Art , welche somit nicht in die Gewebe

dringen können . Diese Eindringlinge sind umso gefährlicher , je

jüngere Körper sie treffen . — Im hygieinische» Institut der Universität

Leipzig hat man deshalb besonderes Augenmerk auf den Schnl -

«iwmerstaub genommen . Dessen Menge wechselte je nach der Witte -
! nnq , wuchs beträchtlich bei nassem Wetter . Es ergab sich , daß die

Lanptmenge nicht durch die Luft , sondern durch die Schuhe em -

« schleppt wird . Als Abwehr gegen die durch Staub bervorgeruseuen

Gefahren und Belästigungen wird empfohlen : 1 . Pflastern der Schnl -

döfe 2 . tägliches Auskehren der Schulräume mit feuchtem Sägemehl

oder
'

Torfmull , 3 . tägliches Reinigen der Subsellien mittels feuchter

Lücher , 4 . Auslegen genügend zahlreicher und großer Stroh - und

Kokosmatten in Vorräumen und Treppenhäusern , 5 . Aufbewahrung
ta Uebcrklcider in den Vorräumen , 6 . zeitweiliges gründliches
Ustäuben der Wand - und Deckenflächen , sowie Scheuern aller

Aufenthalts - und Nebenräume im Schulgebäude . In Neubauten

dürfte es sich weiter empfehlen , an Stelle der Holzfußböden
Liiioleumbelag zu wählen , die Subsellieu nur zweisitzig zu machen ,
damit sie sich behufs Reinigung leicht fortbewegen lassen , und die
» und - wie Deckenflächen abwaschbar zu bekleiden . Derartig her -

« stellte Räume lassen sich mit geringer Mühe leicht reinigen , während

durch das Kehren stets Stanbmassen zur Auswirbelung gelangen .

— Reklame in jeder Form , und zwar in stets neuer , noch

nicht dagewesener Weise , ist die Loosnng der heutigen Geschäftswelt
und ist es ja bekannt , was insbesondere in Branchen mit starker

Konkurrenz die Vertreter derselben Alles aufbieten , um die Auf¬

merksamkeit des Publikums speziell auf sich zu lenke « . Auf eine

Ei ; originelle Idee ist nun ein Engländer gekommen , um dem

blikum ganz direkt unter die Augen zu bringen , welche Seife

die beste , welcher Cacao der nahrhafteste , welches Insektenpulver
da ? wirksamste und welches Fleckenwasser das radikalste iftj der

praktische Sohn Britanniens hat nämlich gesunden , daß die Hühner -

Gier ein ganz vorzügliches Reklamefeld abgeben , bester wie Dach -

aiebel , Zeitungen und Eisenbahnwagen ; und so übel ist die Idee

ja nicht , wenn man bedenkt , daß die Großstädte jetzt jährlich
Millionen von Schock Eiern konsumiren , die nicht wie früher von

den Bauern zur Stadt gebracht , sondern durch die Großhändler aus

allen Ländern zusainmeugekauft treiben . Diese Kaufleute sollen nach
der Idee des Sir William Whitaker , wie jener findige Jünger
Barmmts heißt , die Geschäftswelt zum Abonnement ans Hühnereier -

Znserate zu gewinnen suchen ; die Ausschriften werden dann beim

Verpacken mittels Gummistempel den Eiern gegeben . — Recht
angenehm und überraschend dürste es dann z . B . für die Köchin
fti », wenn das Ei eine Parsüm -Reklame trägt und sich beim Aus¬
schlagen durch den bekannten lieblichen Geruch als faulerweist ; eine
Eier - Reklame für Jusekteu - Pulver würde den Appetit beim Ver¬

zehren pflaumweicher Eier gewiß nicht beeinträchtigen . Daß es sich
aber nicht um ein Enten -Ei handelt , welches die Augusthitze bebrütet ,
folgt aus der Mittheilnng des Internationalen Patentbüreaus von
Karl Fr . Reichelt , Berlin NW . 6 , welches genau angiebt , daß die

großartige Erfindung in England am 20 . Jnli unter Nr . 16022
als Patent geschützt worden ist .

_ — Schadenfeuer . Gestern Vormittag , gegen 8 Uhr , ent¬

stand in einer Mansarde des Hauses Frankenstraße 23 ein Brand ,
welcher sofort durch die Bewohner des Hauses gelöscht wurde , sodaß
die herbeigeeilte Feuerwache nicht mehr in Thätigkeit zu treten

brauchte . Eine Bettstelle und deren Inhalt , sowie einige andere

Gegenstände sind ganz oder theilweise verbrannt . Der Schaden
ist nicht unbedeutend . Das Feuer war durch Spielen mit

Feuerzeug Seitens eines achtjährigen Knaben entstanden . —

Im neuen Gerichtsgebäude au der Gerichtsstraße fand geftern Nach¬
mittag ein geringfügiger Brand statt , welcher durch die Feuerwache
gelöscht wurde . Das Feuer war dadurch entstanden , daß aus einem
um Trocknen der Mauern ausgestellte » , mit glühende » Kohlen ge¬
ll Illen Korbe einige Kohlen auf eine Bretlmiterlage gefallen und

diese entzündet hatten .
— Kleine Notizen . Ein Schreinenneister von hier , welcher

m Mainz nächtliche Ruhestörung verübte und mehrere Polizeibeamte
beleidigte , wurde dort zur Anzeige gebracht .

z . Sonnenberg , 23 . August . Unsere heute hier stattfiudende
Kiichweihe erfreut sich, wie alljährlich , eines sehr guten Besuches
don außerhalb ; indessen wäre beinahe , wie es scheint , durch eine
frevelhafte Thai für die hiesigen Bewohner diese Festlichkeit stark be¬

einträchtigt worden . In verflossener Nacht nach 12 Uhr erschollen
auf einmal Feuerrnse und alsbald waren Massen von Leuten , die

großeutheilS durch Vorbereitungen für die Kirchweihe noch außer
Lett waren , an der gefährdeten Stelle . In einer fast leeren Scheune
War der Herd des Feuers und es gelang mit geringer Mühe die so¬
fortige Löschung . Nach kaum einer Viertelstunde sahen jedoch die

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 24 . August ,
Mittags 127 « Uhr . Credit - Actien 3115/s , Diseonto -Commandit -

Aniheile 209 .70 , Staatsbahn - Aciien 3061/ «, Lombarden 89 . — ,
Gotthardbahn - Aetien 165 .70 , Centralbahn — , Nordostbahn
136 40 , Unionbahn — , Laurahütte - Actieu 157 .— , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .60 , Harpetier 161 .50 ,
3 - procentige Mexikaner 25 .30 , 6 - procentige Mexikaner 91 .50 ,
Italiener 87 .80 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — ,
Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — . — , Berliner Handels -
Gesellschaft — , Banque Ottomane — .— . Tendenz : still .

Wien , 24 . August . Oesterreichische Credit - Actie » 366 ' /»,
Staatsbahii - Actieu 361 ' /, , Lombarden — . — , Mark - Noten 58 .68 .

Dir heutige Alrettd - Ausgavr umfaßt 6 Kette » .

Herr Rod in » setzte den Hohenberg und Herr Faber denDoktorvortheil -

hast in E i schei » iiug,und ihr Spiel war der Ausgabe angemessen . Prächtig
gab Herr Rudolph ( der verdiente Künstler feiert,wie wir nebenbei

verrathen wollen , am 1 . September das Jubiläum seiner 25 -jährigeu

Thätigkeit am hiesigen Theater ) den alten Diener Simon , » ach seiner

großen Standrede lebhaften Beifall eutfeffelud . Fräulein Wolff
($ rau Lämmchen ) ,Herr Greve und Frau Pofsin - Lipski ( Kapitän
d. Dorn und Frau ) verdienen gleichfalls ein Wort der Anerkennung .
Das Stück war hübfch ausgestattet und lebendig infeenirt und gefiel ,
trotz feiner Schwächen , bei der flotten Darftellnug offenbar wieder

recht gut . Sch . v . B .

.. .. Gestern , Sonntag , erschien , znm ersten Mal in der neuen

Spielzeit , Gounods Oper „ F a n st " wieder auf der Scene . Da

die Darstellerin der Margarethe , Fräulein Mackrott , ertrankt

ist, so mußte von auswärts Ersatz geschafft werden . Dies ist

insofern zu bedauern , als au einer Bühne wie der unserigen
stets eine zweite Repräsentantin für dergleichen Rollen vorhanden
sein müßte — welcher Fall nach vollständiger Ergänzung des

Personals allerdings wohl eintreten dürfte . Als Margarethe

rrfchien nun diesmal Frl . E . Jungk vom Kgl . Theater in Cassel ,
riue Dante , die schon einmal bei uns hülssbereit aufgetreten ist .
Auch jetzt gewann man die Ueberzengung , es mit einer tüchtigen ,
reffen Künstlerin zu Ihn » zu haben ; Frl . Jungk besitzt einen echten

HohenSopran , der zwar nicht sonderlich stark , aber recht wohl gebildet
ist . Vortrag und Jntoiiation verrathen lebhaftes Empfinden und

gute Studien ; würde die Stimme nicht oft allzusehr tremolirend

flackern , so würde die Gefammtwirkung bedeutend größer und immer

recht erfreulich fein . Auch im Spiel leistete die Gästin Tüchtiges .
Sie sand lebhaften Beifall beim Publikum . Die Besetzung der

übrigen Rollen war die frühere : Herr Krauß ( Faust ) begann
>N ersten Akt nicht sonderlich glücklich , hatte sich aber bald frei

Lesungen und fein sonstiges künstlerisches Niveau erreicht . Den

Gipfelpunkt seiner Leistung bildete — wie immer — der dritte
®tt , in welchem Gesang und Spiel mit Recht da » Publikum
tu lebhaftem Beifall hinrissen . Den Rest der Vorstellung

konnte Referent nicht mehr hören . — Auch die Herren

Schwegler ( Mephisto ) und Hanbrich ( Valentin ) waren wieder

mit guten Erfolg nn ihrem alten Platz , ebenso Frl . Clever als

Siedel und Frl . Brod mann als Martha . Alles in Allem ist

der „ Faust
" durch Darstellung und Ausstattung eine Vorstellung , die

unserm König ! . Theater nur zur Ehre gereicht . — m .
* Dao Konservatorium fLr Mnstlr (Direktor : Albert Fuchs )

beschloß , so wird uns geschrieben , in vorvergangener Woche fein
24 . Schuljahr . Es fanden im letzten Jahre 31 Aufführungen statt ,
in denen über 400 Stücke znm Vortrag gelangten . An größeren
Werken sind zu verzeichnen : die zweimalige Aufführung von Haydns
Oratorium „ Die Schöpfung "

, eine Oper und ein Opernakt , eine
Anzahl von Orchesterweiken und Claire » „ Violiu - und Cello -

kouzerte
"

, theils mit , theil » ohne Orchesterbegleitung . Eine große
Zahl Kaiumermusikwerke verzeichnen die Programme ebenfalls ,
darunter Schumanns Klavierguiutett , Mendelssohns Oktett , Quartette
von Beethoven und Mozart , sowie eine Reihe Trios und Sonaten
klassischer lind moderner Meister . Auch der Gesang war stark
vertrete » . Arien , Duette und Lieder , Schumanns spanisches
Liederspiel und Brahm » Zigeunerweisen , sowie eine Anzahl Chor¬
werke , u . A . vier - und achtstimmige Gesäuge von Palestriua , be¬
zeugten , daß der Vokalmusik an genanntem Institute eine be¬
sondere Pflege zu Theil wird . Violin - und Cellowerke wurden
ebenfalls in stattlicher Zahl ausgeführt . Auch einige Orgelstücke
und Schülerkompositiouen weisen die Prograinme auf . Den
breitesten Raum beanspruchen aber , wie natürlich , die Klavier¬
vorträge , unter welchen sich manche Nummern befinden , die
eine bereits virtuos entwickelte Technik voraussetzen . Aus den
Darbietungen des vergangenen Schuljahre » war wiederum zu er¬
sehen , daß das FuchSsche Kouservatorinm seinen verbreiteten und
wohlbegründele » Ruf , den e» als älteste und besuchteste Musik¬
schule Wiesbadens genießt , zn wahren versteht . Wie der demnächst
erscheinende ausführliche Bericht answeift , wurde das Institut in
den vergangene » zwei Schuljahren von ca . 340 Schülern und
Schülerinnen per Jahr besucht . Das Lehrerkollegium , dem die
Herren Rud . Niemann , Edm . Uhl , I . B . Zerlett , König ! . Konzert¬
meister Müller , Kammervirtuos O . Brückner , Konzertmeister
Michaelis , M . Sadony , Max Reger , Fran Kapellmeister Rebicek -

Löffler und viele andere wohlbekannte Künstler angeboren , bietet
für eine erfolgreiche Pflege der Musik die beste Gewähr . Da » Jnstitiit
wird auch im kommenden Schuljahre seinen bisherigen bewährten
Lehrplan beibehaUe » und i» seinen dreiAbtheiluugen , die dem Unterricht

an Anfänger , Dilettanten und Fachschüler dienen , eine möglichst
sorgfältige musikalische Bildung seiner Besucher zu erreichen suche » .
Der Bericht über die beiden verflossenen Schuljahre , der Ausschluß
über Siudiengaug und Frequenz der Instituts bietet , ist durch die
Beigabe einer Studie über die italienische GesangSniethode feit Ende
des sechzehnten Jahrhunderts und deren Bedeutung für den heutigen
Gesangsunterricht besonders iutereffant gestaltet . Vom September
ab ist derselbe in den hiesigen Musikalienhandlungen , sowie im
Büreau des Konservatorinm », Rheiustraße 54 , kostenfrei erhältlich .

* Frankfurter Ktndttheater . (Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 25 . August : „Teufels Antheil "

.
Mittwoch , deu 26 . : „Rkeingold

"
. Donnerstag , den 27 . : „ Tann¬

häuser "
. Freitag , deu 28 . : „ Hänsel und Grethel " . „ Puppenfee

" .
Samstag , den 29 . : „ Evangelimarin

"
. Sonntag , den 30 . : „ Josef in

Egyvten "
. „ Puppenfee

"
. Montag , den 31 . : „ Der arme Jonathan

" .
— Schauspielhaus . Dienstag , den 25 . August : „ Alt - Frankfurt

"
,

Mittwoch , den 26 . : „ Roman eines armen jungen Mannes "
.

Donnerstag , den 27 ., znr Vorfeier von Goethes Geburtstag :

„ Jphigeuia auf Tauris "
. Freitag , den 28 ., zu Goethe » Geburtstag :

„ Faust
"

. Samstag , den 29 ., neu einftubirt : „ Feenhände
" . Sonntag ,

den 30 . : „ FeenHände
"

. Montag , den 31 . : „ Glück im Winkel "
.

* Christiirnin , 23 . August . Das „ Morgeubladel
" berichtel

die folgenden Ei » zeih ei te u über die Eistrift des „ Fr am " :
Das Schiff trieb , nachdem Nansen und Johannsen dasselbe verlassen
hatte » , langsam nordwärt » . Die Jnsasfen fertigten Geräthe für
eine EiSreise für den Fall , daß das Schiff hätte verlaffen werden
müssen . Der Sommer 1895 verlief ohne Zwischenfall . In der
Zeit vom 19 . Oktober bi » 15 . November war die höchste nördliche
Breite erreicht , der 85 . Grad war überschritten . Vom 13 . Januar
1896 an trieb der „Fram

" nach Süden . Don Ende Februar bis
Mitte Juli befand er sich saft an gleicher Stelle , wo er
am 19 . Juli — auf dem 83 . Grad 14 Minuten nördlicher Breite
— angelangt war . Da » Packeis war schon Mitte Mai d . I . ge¬
borsten . Am 2 . Juni gelang es nach vielen Anstrengungen , da »
Schiff vom Eise , in dem e» sest saß , loszuniachen , doch begann der

„ Fram
" erst am 19 . Juli sich au » der Eisregion herauszuarbeiten .

Das Eis reichte vom 83 . Grad 14 Minute » bi » 81 . Grad 32 Minuten
nördlicher Breite und westwärts bis 11 . Grad 40 Minuten östlicher
Länge . Am 13 . August war das offene Meer erreicht . Das Meer
zeigte überall eine Tiefe von 3400 bis 4000 Meter mit Untiefen
gegen Spitzbergen .
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Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Maftee9s zu 140 , 160 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .
Probeversuch . Allo Zuckersorten , sämmtliche ColQuiiaIwaaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäsclieartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 794g

Carl Schlick , Kirchgasse 4S
- Kaffeehandlung und - Brennerei .
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Saalgasse 4 Saalgasse 4 .

daselbst . 5865

Rene holl . Bollhäringe
St . 3 Pf . , Dtzd . 35 Pf . 10262

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

Fritz Bossong ,

Wiener Feinbäckerei und Conditorei .

Fortwährend frisches Gebäck .

Dreimal täglich frische Tafelbrödchen

und zwar Morgens früh , um 11 Uhr

und um 5 Uhr Nachmittags .

Meine Tafelbrödchen werden mit ungarischem
Mehl aus der Fester Victoria - Muhle

gebacken . 10456

Bitte zu lesen !
Feinste Centrifngen - Süßrahm -

Butter per Pfund Mk . 1 .10 und 1 . 15 , für Wiederverkäufe !
Mk . 1 .05 , garantirt täglich frisch . Landbutter 1 Mk ., Rohtrink -
Eier , garantire für die Güte eines jeden Eies , per Stück 6 Pf .,
große Sied -Eier 5 Pf .

K . Jeckel ,

Morgen Dienstag , 25 . August , Abends
8 h . m . c . t . , findet im reservirten Saale des
Nonnenhofs eine

Zusammenkunft
der Angehörigen des H . K . 8 . C . V . in Farben statt .

Dauborner per Liter 1 Mk . ,

Nordhäuser per Liter 90 Pf ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie
sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

/ Zur %

/ Massen - \

/ vertheilung \

/ in Zeitungen ! V
/ — * —

/ ProspecteX
I in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Die glückliche Geburt eines mächtigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Dresden , den 23 . August 1896

Paul Kneist und Fran »
Clara , geb . Erkel .

Süßrahm - Tafelbutter
der Genoflenschasts - Molkerei Züschen i . Waldeck , auS
pastenrifirtem Rahm , unübertrefflich im Geschmack und vor¬
züglich haltbar , die empfehlenswertheste Gcsundheitsbutter ,

pro Pfund Mk . 1 . 20 .

Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgegend :

Lebensmittel - Consurnlokal ,
Schwalbacherstraße 45a , Eckhaus Michelsberg .

Telephon 414 .

lleuta AM Metropole ,

Wilhelmstratze ,

Photograph . Atelier mit Laden , pracht¬
volle Räume , eigener Lift , sodann zwei weitere

Läden , sehr geeignet für Buch - und Kunst¬
handlung und für ein Friseur - n . Parfumerie -

geschäft , per 1 . October zu vermiethen . Näh .

Gegr . 1837 . M . Kirchgasse 42 (1 . vegr . 1837 .

Heute Dienstag Bormittag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch per Psd . 44 Pf .
Röderstratze 16 ansgehauen .

Reugaffe 22 , Vordcrh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen .

_________________________
5776

. W “ Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in und außer
dem Hause . Nah . Ecke Walramstraßc 14/16 , im Lade » .

Ein tüchtiger zuverlässiger

Annoncen - Acqnisitenr
für ein gut eingeführtes älteres Unternehmen gesucht . Offerten
unter I * . F . loo hauvostlagernd Wiesbaden .

Unterricht in Pädagogik wird gesucht . Offerten unter
V . 1 Postamt Berliner Hof .

Guter Privat - Mittags - u . Abeudtisch
Ichwalbacherstraste 25 , Mittelb . Part , l .___________ __

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

'verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . B . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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* Niemand vertheilt sein Geld unter Andere , Jeder -
mann seine Zeit und sein Leben . Mit nichts in der

5 Welt sind wir so verschwenderisch , als mit diesen Dingen ,
eji womit allein zu geizen nützlich und löblich wäre ,

g Montaigne .

* < ft * » ^ * * * » » -f O » OK <• * * * > * * * .* » * fM
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( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kenr .

<$ ine Tiroler Bauerngeschichte von Ziudolf Keinrich Krein ; .

Die drei Vagabunden waren nicht gefesselt worden . Ein
Fluchtversuch war bei ihnen nicht zu befürchten . Der

„ krumpe Schellunter "
sagte sogar äußerst zufrieden zu dem

Postenführer , es sei ihm gar nicht unangenehm , wenn er
über die Wintermonate ein Frciquartier bekomme . Die
Zeiten würden immer schlechter und da müsse man auch um
ein vergittertes Loch froh sein , wenn nian nur unter Dach
und Fach wäre .

Es waren nicht Wenige , die , als sie den Zug vorübcr -

gehen sahen , zwischen dem Ferdl und den Landstreichern
Vergleiche anstellten , welche durchwegs entschieden zu Gunsten
der letzteren ausfielen .

Als sich der Zug vom Danzberger - Hof entfernte , sah
aus einer Bodenlucke unter ' m Dach ein bleiches Gesicht .
Die Leni war auf den Estrich geschlichen . Lange schaute
sie dem Ferdl nach , der gebrochen zwischen seiner Bedeckung
fortwankte . Dann setzte sich die stolze Bauernlochter auf
einen der Dachsparren , barg das Gesicht in beide Hände
und weinte bitterlich .

Unterdessen stritt sich der alte Steffl vom Danzberger in
der Stube drunten mit dem GcrichtSkommissür herum . Er
verlangte Schadenersatz für einiges aus seinem Eigenthnm ,
das ihm im Stall verbrannt war und wofür er gerne das

zehnfache herausgeschlagen hätte .

„ Dös sag
' i amal g

'
schwind , Herr Richter !"

rief der

Steffl so langsam und so obstinat als möglich , „ vergütet
muaß mir Alles werden ! I lass

' mi nit lang bei der Nasen
umanand führen !"

„ Das ist Nebensache !" erklärte der Kommissär unwirsch .

„ So ! Thäten Sie mir a so kommen ? "
sagte der alte

Knecht erbittert . „ Nebenfach ' ? — I mein ' grab , das wär '

die Hanptsach
' !"

„ A Katz
'

mitsammt die Jungen und mitsammt einer
alten Zipfelmützen , auf der sie g

'
legen sein , is ihm a ver¬

brennt ! " foppte jetzt ein Bauer , welcher der Verhandlung
beiwohnte .

„ Muß Alles ersetzt werden ! "
versicherte der Steffl ernst »

hastig . Seine Ansprüche wurden endlich durch eine baare
Summe befriedigt , die ihm der Danzberger gleich frischweg
aus seinem Beutel anszahlte . Der Steffl ging darauf los
wie ein Geier auf cm Lämmernes .

Der Gerichtskommissär und der Schreiber blieben zum
Miltagessen da . Auch für andere Leute , namentlich solche ,
die aus benachbarten Dörfern löschen gekommen waren , hatte
der Danzberger einen Teller anfstellen lassen .

Unter den Eingeladenen befand sich auch der Schneider
Florian , der heute eine neue Stör beim Danzberger mit der

Stalljacke des Steffl begann , und die Nesi vom Erchtenbauer ,
welche in der Küche mithalf . Man mußte den Herren vom
G '

richt für ihre Mühe doch etwas „ Extras
" bieten können .

Die Resi war eine Zeitlang Mehlspeisköchin in einer größeren
Innsbrucker Gastwirthschaft gewesen und wurde daher bei

besonderen Gelegenheiten als Beratherin und mitwirkende

Kraft beigezogen .
Abends begleitete sie der Schneider nach Hause .

„ Resi , geht
' s guat ? "

fragte der verliebte Florian , um

doch etwas zu sagen , als sie eine Weile schweigend neben

einander gegangen waren . Es beherrschte ihn heute eine

ganz eigene Verlegenheit , denn er hatte es sich vorgenommen ,
heute mit der Rest an sein Ziel zu kommen , nachdem er

schon so lange wie eine Katze um den heißen Brei ge¬
schlichen war .

„ I dank ' der Nachfrag
' ! " erwiderte das Mädchen etwas

schnippisch . „ Und Dir ? "

Der Schneider seufzte : „ Wie ' s halt an einschichtigen ' )
Menschen gehen kann .

" Er blieb plötzlich stehen und fragte
mit einem muthigcn Anschwung : „ Resi , was sagst denn zu
mein Häusl ? "

„ Daß es halt beim Dach einiregnet ! Sonst zum An -

schaneu ist
' s nit so übel ! " kam es lachend zurück .

„ Nit übel ? Gelt ? "
rief der Schneider Florian ge¬

schmeichelt . „ Und wenn i Dir erst amal mein Sparkassen -

büachl zeigen thät , da kriegst erst an richtigen Begriff , wie
a lediger Schneider haust ! "

„ Dös glaub
' i Dir nit recht ! "

sagte sie zweifelnd .
Er hörte gar nicht mehr darauf . Jetzt mußte es

heraus . „ Resi , was sagtest denn eigentlich zu mir selber ? "

Die Dirne lachte hell auf : „ Da weiß i eigentlich nit ,
was sagen ! "

„ An mir zehrt die Liab '
, Resi ! "

flüsterte der Schneider

bewegt .

„ Drum bist a so z
'
sammgangen dö ganze Zeit her ! "

spottete sie . Es war ihr aber nicht Ernst . Im Grunde

hatte sie auf die Werbung schon lange gepaßt . Aber etwas

sperren mußte sie sich doch . Man konnte sich doch den

„ Manderlenten " nicht gleich so „ mir nix , dir nix
" an den

Hals werfen . Da verlieren sie ja allen Respekt .
Die Beiden waren auf die „ Ruust

"
hinausgekommen .

Ein kleiner Spaziergang auf das viele Sitzen schade nichts ,
meinte der Florian .

Als er sich draußen in der freien Natur endlich ein Herz

faßte und der Resi einen tüchtigen Schmatz verabreichte ,
hatte sie nichts dagegen , sondern gab ihm denselben doppelt

zurück .
Es war dunkel geworden . Aus der im Thalkessel ge¬

legenen Stadt blitzten die Lichter als vereinzelte Fünklein
und wieder in langen , regelmäßigen Reihen .

Da droben auf freier Höhe sprachen Zwei von ihrem

zukünftigen Lebensglück . Und drunten wälzte sich in einer

vergitterten Zelle des Obcrlandesgerichtes ein Vcrztveifclnder

auf dem Boden , flehte kuieend zum Himmel , um dann wieder

in ohnmächtigem Zorn an den Eiseustäben des Zellenfeusters

zu rütteln . Ungleich sind die Loose der Menschen .

Fünftes Kapitel .

Draußen liegt noch tiefer Winter über der Gegend .
Es ist ein bitterkalter Tag .

Im Schwurgerichtssaale zu Innsbruck aber herrschte eine

erdrückende Hitze . Auf [bett Gallcriecn ist Kopf an Kopf ge¬
drängt namentlich bäuerliche Bevölkerung aus der Umgebung
Innsbrucks .

Die Anklageschrift war verlesen worden . Man begann
die Vernehmung der Zeugen . Eine stattliche Reihe , die sich

zumeist aus dem Gesinde des Danzberger und des Nachbars ,
die zuerst auf dem Platze gewesen waren , rekrutirte . Auch
der Josl war vernommen morden . Jetzt kamen die Danz -

bergerischen Eheleute an die Reihe .
Als auch sie neben den Uebrigen auf der Zeugenbank

Platz genommen hatten , ging ein Flüstern und Murmeln

durch den Saal .
Alle schauten erwartungsvoll nach der Thür , die in den

Raum für die Gerichtsbeamtcn , Zeugen und Geschworenen

führte . Man wußte , wer jetzt kommen sollte .

*) alleinstehend .

Die Leni betrat den Saal . Sie mußte sich offenbar zu¬
sammen nehmen , um festen Schrittes bis vor bett Gerichts¬

tisch zu gehen . Sie vermied es , einen Blick auf den An¬

geklagten zu werfen . Der Ferdl schien bei ihrem Eintritt

willens zu sein , aufzustehen . Ein hinter ihm postirter Ge¬

richtsdiener , der ihn an btn Schultern auf die Anklagebank
niederdrückte , hinderte ihn daran .

Die Brust des jungen Burschen hob sich mühsam in

keuchenden Llthemzügen . Auf seinem Gesicht lag die gelbliche
ungesunde Gefängnißlust . Auch den Bart hatte er sich

stehen lassen , der nun wild wucherte und die blasse Farbe ,
bie eingefallenen Züge , welche et umrahmte , nur noch

deutlicher hervortreten ließ .
Der Ferdl hatte bei seiner Vernehmung das bereits in

der Voruntersuchung Angegebene widerholt . Er hatte Alles

wahrheitsgetreu angegeben , seine Begegnung mit der Leni

in der Todtcnkapelle , seine Drohung , das Zusammentreffen
mit den drei Landstreichern . Wenn ihm belastende Zeugen¬

aussagen , alle die Umstände , die ausdrücklich wider ihn

sprachen , vorgehaltett wurden , hatte er keine andere Aeußerung ,
als : „ I bin unschuldig ! Machi

' s mit mir , was Ihr wollt !

I hab
'

hxn Braud nit g
'
legt !"

Es waren die Zeugschaften derjenigen gefolgt , welche die

drei Landstreicher schlafenb im Vorflnr getroffen und sie

herausgcholt hatten . ES wurde endlich auch bas Protokoll
über die Vernehmung der Drei , die gegenwärtig ihre Strafe
absaßen , verlesen . Die Vernommenen hatten es rundweg

abgeleugnet . Es war auch kein ersichtlicher Grund vor¬

handen , sie zu verdächtigen , da sie wenigstens für die Zeit
unmittelbar nach dem Brande ein derartiges Alibi nach¬

weisen konnten , da § eine Schuld an ihrer Seite unwahr »

scheiutich erscheinen ließ .

Der Ferdl hingegen konnte ein solches Alibi nicht Nach¬
weisen . Seine Behauptung , daß er auf der Bank vor dem

„ Marterl "
cingeschlafen und erst beim Ausbruch des Brandes

erwacht sei , erregte auf der Geschworenenbank hörbares

Flüstern und spöttisches Lachen .
Alles stürmte auf ihn ein . Es war ihm zu Muthe wie

einem Verschütteten , der es fühlt , wie ihm ein Stein nach
dem andern , ein Felsblock nach dem anbern auf die Brust
gewälzt wirb — zermalmend , ohne Aussicht auf Rettung .

Die Danzberger Leni wurde als Hauptzeugin ver¬

nommen . Sie war etwa anderthalb Stunden vor Ausbruch
des Brandes mit dem Angeklagten noch beisammen gewesen .

Ihr gegenüber war jene Drohung gefallen . Ihre Aussage

hatte daher das größte Gewicht .

Der Präsident nahm ihr den Eid ab . Sie sprach es

vor dem Kruzifix und den beiden brennenden Lichtern

anfangs mit zitternder , dann mit fester Stimme nach : „ Ich

schwöre bei Gott dem Allmächtigen einen reinen Eid , daß

ich über Alles , was ich gefragt werde , die Wahrheit und

nichts als die Wahrheit aussagen werde . So wahr mir

Gott helfe ! "

Der Präsident forderte sie auf , den ganzen Vorgang in

der Kapelle zu erzählen . Sie that cs stockend und unsicher .
Man merkte es an ihrer Stimme , welchen inner « Kampf eS

ihr kostete , das , was zwischen ihr und dem Ferdl vorgefallen
war , hier vor Gericht und vor der neugierigen Menge an

die Oeffentlichkeit zu zerren .

„ Sie kennen den Angeklagten von Jugend auf ? " fragt »

der Präsident .

„ Wir sein mit ' nander in d ' Schul '
gangen ! " erwiderte

die Leni .

„ Haben Sie feit Ihrer Verlobung mit Herrn Wasinger
in Wien an dem Angeklagten eine besondere Veränderung
bemerkt ? "

warf der Vertheidiger , ein junger Advokat , ein .

„ Wir sein wenig beisainmen g
' wesen ! " wich die Zeugin

der Frage aus .
( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen
Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften des 4 . Zuges werden auf
Montag , de » 24 . Slugust l . A . , Abends
7 */i Uhr , zu einer Uebnng in Uniform an die
Remisen geladen .

Mit Bezug ans die § § 17,19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet .

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen iliid die dabei Fehlenden in Strafe genommen .

Wiesbaden , den 21 . August 1896 . *
Der Brand -Director . Schcurcr .

Freiwillige Feuerwehr .
Tie Mamischafteu der Leiter - Abtheilung 2 wird

auf Dienstag , den 25 . d . M . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet .

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird
verlesen u . die dabei Fehlenden in Strafe genommen .

Wiesbaden , de » 22 . August 1896 . *
Der Braud - Director . Scheurer .

Wchtamlliche Anzeigen

Kartoffeln ,
" MW

orima Maare , 500 Eentner , so lange Vorrath reicht , p . Centner
1 Mk . 80 Pf . zu verkaufen . Proben pfundweise . F 356

Will » - Klotz , Auktionator u . Taxator ,
3 . Adolphftraße 8 .

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Die Mitglieder unserer Kasse werden hierdurch benachrichtigt ,

daß der Kassenarzt , Herr l » r . Urtick . vom 19 . d . M . ab auf
die Dauer von 4 Wochen verreist und während dieser Zeit von

Herrn i » r . Linck , Gemeindebadgäßchen 1 , 1 ,
dahier vertreten ivird . F260

Wiesbaden , den 17 . August 1896 .

Namens des Kassenvorstaudes :

Der Vorsitzende . Carl Sclinegelliergpr .

gelbe u . rothe , per Kumpf 17 Ps .,
fft gelbe Frühkartoffel » per Kumpf 22 Pf . 10398

Stiftstraße 13 . lag . B. iinz . Stifistraße 13 .

T Jäger s Salmiak - Gallseife H
ältestes , bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weist -
u . Wollwäsche , 50 o,o Kernseife - Ersparuiß , bei Bemi ». Erb ,
F . blitz , 1* 1». Schlick . Oik . Siebert .

PET * Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf . - M ?

Fernsprech - Adschluss No
.

485
.

Karl Schipper ,

Hof - Photograph , 10142

31 . Rheinstrasse 31 .

Wöctarinm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Kür

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

und Kinder:
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9429

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieiluug ;

Apparate und B̂edarfsartikel für

Amateur - Photographie .

en gros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oel »
für Nähmaschinen und Fahrrädei
der Firma J . Schürr & Co . , Wien .

35 bk . die Flasche ,
befindet sich bei 9430

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse <>.

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Masseuse .

•nn wohnt Ryetnstratze 41 ,
tll 3 . Et . Aerztlich geschulte

ter dem Hause .
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des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertineistere

9426per Pfd . 35 Pf .

N MuMM - GWst

Schöne Kameltaschen - Garuitur billig zu
verkaufen Frankeuftratze 13 , Part . 10167

3080 11
60

80 45

Ort Name

Doppel- Feldstecher „ Sport
“ No . 2260 .

39

Mit15 2000M 144

4

100 25I .4 3
( E . Kcpt . 734 ) F 493unter Z . 8451 .

Dr . Ph . Kers
3

postlagernd ( Lcpt , 5114 ) F 130

I O . SC 96 ,
245,6Q

Bitte Brief abholen .
K . I ». 19 .

F484senden an Jedermann umsonst und portofrei

10090prakt . Tliierarzt .

Wiesbaden , Bismarck «- Ring 18 .

Trauer - Costumes
8385in allen Grössen stets vorräthig .

8038

35

e

80
60

40 ;
6 :

15
20

8
14

68
60

4
20
36

3
2

ed
40

84
40i

3
3

1
1
1
1
1

1
1
1

1
1
1
1
1
1

1
1

3
3

8
40

Mcdr .
Preis .

58
50

1
1
1

2
1
7

20
19

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

!20
18

60
40
84
80
20
80

44
28
32
40
30
20

25
50

60
56

1
1

2
1
8
6
6

40
75

26
30
80
16
20
30

96
80

60
60
40

Allseitige
Aner¬

kennungen .

66
80
60
40

50
50 |
36

12
42
13
36

Joh . Strauss .
Gade .
MoszkowskL
Delibes .
Meyerbeer .
Wagner .

Joh . Strauss .
Rossini .

Verloren eine schwarze Brache mit

Goldrand u . Perle . Nerothal 43 b .

20
25

< sä'

70
64

Samstag Nacht 11 ' / - Uhr starb nach ganz kurzem Kranken¬

lager im Alter von 13 ' / - Jahren unser lieber Sohn und

Bruder ,

20

2
10
30
20
12
10

No . 80
mit 6 Linsen ,

achromatisch , und

i- U . .
. 9124

v . Bocknm - Dolffs
,

kann sich ein stadtkundiger Geschäftsmann eine Existenz gründen
oder auch jährlich einen großen Nebenverdienst verschaffen , wenn
er einen Verbrauchs - Artikel , der leicht herzusielleu ist , für diese
Stadt zur Alleinfabrikation und Vertreibung übernimmt . Fach -
keniituisse durchaus nicht erforderlich . Adressen sind einzuseuden an
die Annouceu - Expedition von Heinrich Eisler , Hamburg ,

Acht Tage zur Probe bestellt der Unterzeichnete
1 Stück No ........... und kann der Betrag per Nachnahme
erhoben werden , dagegen verpflichtet sich die Firma
Kirberg A Comp . das Instrument , nachdem solches
8 Tage geprüft und nicht gefällt , per Nachnahme des
sämmtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen , so dass
dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen .

Herrn Hermann Armer .
1 . Krönungs - Marsch
2 . Nachklänge von Ossian , Concert - Ouverture •
3 . Zwei spanische Tänze .........
4 . a ) Valse lente , b ) Pizzicati aus der Sylvia - Suite
5 . Fackeltanz , C - dur ......
6 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

7 . Volkssänger , Walzer .
8 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla ” . . .

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Fra Bombarda -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ . . . .
3 . Am Gardasee , Polka - Mazurka . . . . . .
4 . Duett und Finale aus „ Lucrezia Borgia

“
.

5 . Ouvertüre zu „ Prometheus “
......

6 . Brünette , Chanson . . . . . . . . . .
7 . Glühlichter , Walzer ........
8 . Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . .

3 Auszügen , ganz aus Messing ,
Körper mit Leder überzogen , in Etui ,
starke Vergrösserung , per SIück 6 Mark .

Preis - Katalog sämmtlicher Fernrohre , Feldstecher ,
Operngläser , Lupen , Mikroskope , sowie sämmtlicher Solinger
Messerwaaren , Scheeren , aller Arten Schusswaffen ver -

i, achromatisch .

Kirberg » Comp . in Grafrath bei Solingen .
Aelteste » Geschäft dieser Art am Platze .

12
12
16
12

Fernrohre für ein Auge .
No . 25 mit 4 Linsen u . 3 Auszügen . Starke

Vergrösserung , aus gepresstem
Carton , unter Garantie , per

Stück 3 .20 Mark .
Zahlreiche Dank¬

schreiben .

12 ,

16
14

Uiehhof - Mlirktbericht
für die Woche vom 16 . bis 22 . August 1896 .

60
60

25
6

10

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 24 . August 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

Bericht über die Preise für Naturalien « « -

aridere Lebensbedürfnisse ; « Miesbade «

vom 16 . bis eiuschl . 22 . August 1896 .

52
36
36 !

40s
50
401

Ehe - Jubiläum !
Die Silbe . ne Hochzeit begehen am 27 . Aug . d . I ., die Ehe¬

leute Adam Hofmann lKriegs -Jnvalide 1870,71 ) und dessen
Fran , K* hllipp »iie , geb . Haibach , Hochstättc 23 .

Schuler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .- Vcrlag . 5162

Abends 8 Uhr :

Abonnements * Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera

Kaiser - ISarteisen
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide
ßeit . flach , p . St . v . 1 Mk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
empf . W . Sulzbacli , Coiffeur u . Parf . , Spiegelg . 8 . 10166

Jur südlichen Stadttheil
Küche mit Kammer , möblirt , zum 1 . October an einzelne Person
zu vermiethcn . Näh . im Tagbl .-Verlag . 5659

von

August Hörig < & Cie . ,
6 . Marktstraße 6 ,

NNpfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

OklMkll - M
fertig ZUM Anstrich , zu billigstcu Preisen . 9624

NB . Muster und Gratisproben gerne zu Diensten .

Aufinci ?: beseitigt schmerz - u . gefahrlos 98
gepr . Heilgehülfe ,

äugen Bärenstraße 2 , 2 .______

Wir bitten um stilles Beileid .

Sregnmnd Neinach und Fra « .

Die Beerdigung findet vom isr . Friedhöfe Dienstag ,
den 25 . 08 ., Nachmittags 3 Uhr , aus statt .

Ein junger Mann
aus guter Familie kanu die Zahutechuik gründ¬
lich crlerueu . Näh . bei

Carl Märker , Srhwalbacherstraste 27 , 1 .

- 27
25 ^ 4
— !22

28
24 '

23

Wiesbaden , den 22 . August 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Fammett - Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Cioilstandorrgister « .
Geboren . 16 . August : dem Fuhrmann Leonhard Uhrig e. T .,

Margarethe Caroline Lina Auguste . 19 . August : dem Kutscher
Nikolaus Post e. S ., Joseph .

Aufgeboten . Jnstallateurgehülfe Emil Johann Mahr hier mit
Johanne Amalie Heinrich hier . Mctzgergehülfc Johann Baptist
Mayerhofer hier mit Catharina Jeck hier .

Verehelicht . 22 . Angust : Posamentier Carl Adam Eduard Zimmer¬
mann hier mit Maria Anna Susanna Finger hier ; pract .
Arzt Dr . med . Ludwig Josef Hchmann hier mit Anna Maria
Dillmann hier .

Gestorben . 18 . August : Portier Georg Friedrich Müller , 61 I .
3 M . 1 T . 21 . August : Bertha Christine , T . des verstorbenen
Feuerwehrmanns Johann Leonhard Hammann zu Frankfurt a . M .,
16 I . 2 M . 9 T . ; Luise , geb . Hendel , Witwe des Pfarrers
Ludwig Tecklenburg , 78 I . 7 M . 16 T . 22 . August : Wilhelm
Carl , S . des Tünchergehülscn Wilhelm Schäfer , 4 M . 1 T .

I . Arnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
H - u 100 „

II . Iichmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
IT . ,. „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

III . Iictualieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikknse „ 100 „
Neue Eßkart . 100 K .
Neue Kartoff . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ V. 0,5 Q .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Nothkraut . . p . „
Neue g . Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen » „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeere » . „ „
Preißelbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ..... „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen
(Sine Ente .....
Eine Taube . . . .

V . Akel sch.
Ochsen fleisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch. „ „

Kuh - o . Riudft . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

iammelfleisch
. „ „

chaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgeräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Mercnfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . .
geräuchert . , „

Bratwurst . . „ „
Flcischwnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

Aftdor ,

was wir auf diesem Wege mittheilen .

1470
SCO

, 6 so . ffieyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

oke Kinder - Confection .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Mrod it . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .
„ „ L .

Ruudbrod „ 0,5 K .
g

Wcißb
'
rod :

"

a . 1 Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

Czibulka .
Gluck .
Komzäk .
Donizetti .
Beethoven .
Renaud .
Ed . Strauss, "

Rosenkranz .

Geschäfts - Eröffnung .

Zeige hiermit ergebcnst an , daß ich 34 . Saalgasse 34 ,
Nähe des Kochbrunnens , «in

Juwelen - , Gold - « .

Silberwaaren - Geschäft
eröffnet habe .

Idouis Poiny , Goldarbeiter ,
34 . Saalgasse 34 .

Werkstätte für Neuarbeite » und Reparaturen .
Billigste Preise . Prompteste Bedienung .

werden zu angemessenen Preisen augekauft . Angebote unter
» . K . 330 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Gut erhaltene neuere Zeitschriften , gebunden , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisang . unter l * . K . 3t3 an den Tagbl .- Verlag .

Br , Jjatniaaiiii ’

vegetabile Milch (PfiaEzeHmfich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Buden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

„ . „ . . — Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen FabrikantenBeim Kaiserl . Patentamte - Ä - - » u . -

Schutzmarke . Hewel & Veitlien in Köln a . Rhein

Dr . Lahmann
’

s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Willi , liaux , Gustav - Adolfstr . 16 ,

verkauft von heute ab sämmtliche Speeereiwaaren zu
bedeutend ermäßigten Preisen . Prima gelbe , Weiße u .
rosa Kartoffeln .

Rebhühner ,
alte , Stück 1 Mk ., junge , Stück 1 .30 Mk ., versendet 10468

Dom . Sollnitz bei Nenstettin .

111 pr fptnp IrtfiU liph hat u . vorwärts kommen will , lese
Wkl | llUt SilUU llul Buch „ Ueber die Ehe w . z . v . Kiuder -

segen
"

, I -Mk .- Marken . Siesta -Verlag » r . 38 Hamburg .

Anfertigung u . Reparaturen aller Tapezirerarbeiten
billigst bei I <. Barbo , Schillerplatz 1 . 9955

Betten u . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 9560

Ein gut erhaltenes Pilimuo , u .Verschiedeues
billig zu verkaufen Nerostrabe 10 , 1 r .

Missionsstunde !
Pfarrer Kriele aus dem Barmer Missionshause wird heute

Montag , den 24 . August , Abends SV « Uhr , im Evang .
Vereinshause , Plattcrstraße 2 , im großen Saale , eine Misfions -
stunde halten , wozu herzlich eingeladen wird .

Morgen früh
wird Röderstratze 7 , tm Laden , gutes Rindfleisch zu
50 Pf . ausgehauen . ______________________

Gemischte Marmelade

Bochst,
tetä .

1480

• 16 |

q
28 !
36 ;

Vieh -

« nttung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . !Pf . i M . Vf .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —

Kühe . •
j vo II .

I .
Schlacht¬
gewicht

60 —
58 -

64
60 _

1 111
IL 50 - 56 —

Schweine 761 1 kg 1 4 1 8
Kälber . 435 Schlacht - 1 36 1 44
Hammel . 138 gewicht 1 20 1 40
Ferkel . . 305 22 — 33 —
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